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fKüchen - Sinrichtungen

<Srich Stephan
Gasherde Sleklr . lKühlschränke Gleklroherde

Geschäfts - Verlegung !

Vikar

Saltrat Rodest gibt

3a .g6latt - ClnM .gef '. sind , öilüg und « rfaigreicft !

186 . - 234 . -

KOCH AM ECK

Der Arzt als Helfer 541 Wiesbadener Tagblatf

Nachruf ,

Der Arzt als Helfer

A - L ERNST

Pfr .

Jung .
20 .15

Kleine1

dlurgstraße

Reparaturen • Antennen -bau

Taunussfraße 13 u . Rheinstraße 41

Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik

Continental

Reise - Maschinen

Scke

Köfnergasse

Vergeßt die
hungernden Vögel nicht !

Ein wertvolles Rachichlagebuch « An der pnnltierien Linie ab-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Togblatthaus lostenlos erhältlich

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio - Gerät

von A . L. E R N ST

Riesengroße Auswahl
Rufen Sie an : Nr . 26123

(jashm2 >

Gegen Mitesser u. Pickel
Schön heits wasser Aphrodite .
Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfümerie, ,Etak “

, Ki rchgasse 11
Parfümerie Dette . Michelsberg 6

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Sauptgottesdienst

Kreuzkirche . 10 .00 Sauptgottesdienst ,
Fertiges . 11 .30 Kindergottesdienst .

Pauliueastift . 10 .00 Gottesdienst . Pfr .
11 .30 Kindergottesdienst . Donnerstag ,
Passionsgottesdienst . Dir . Pfr . Eickhoff .

Lohn der deinen Mühe sein ,
es in ollen Apotheken
und Drogerien .
Eie riskieren nichts !
Wenn Sie mit (Saltrat
Rodelt nach dem ersten
Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ih¬
nen gegen Rücksendung
der angebrochenen paf «
kung den vollen preis
und Ihre Unkosten .

Meiner werten Kundschaft , sowie dem verehrlichen
Publikum zur gefälligen Kenntnis , daß ich meinen

Damen - u . Mervenf visöv - Salon

nach Kivcfigasse 26 , Laden

( IM WOOLW ORTH - HAUS )

verlegt habe . Das mir seither geschenkte Vertrauen
bitte ich mir auch weiterhin zu bewahren .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Bekanntmachung .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Bestand
der Domäne Mechtildshausen erloschen ist , kann
die bewährte

Harkenmildi
der Domäne durch die Milchverteiler wieder in jeder
gewünschten Menge bezogen werden . Bezieher , die
Markenmilch verbrauchen wollen , wenden sich zweck¬
mäßig an die Milchversorgung Wiesbaden ,
Bleichstraße 42 , Fernruf 28031 , die die Bestellung
an den zuständigen Milchverteiler weitergibt .

Domäne Mechtildshausen .

Empfehle unsere vorzüglichen

Steeger Riesling Beine
Alleinige Verkaufsstelle nur Helenenstraße 3
Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H .

Schlaf¬

zimmer
Eichern . Nußbaum
(180 - cm - Schrank )

komplett

385 .
-

NiM - IM
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

Schmerzen Ihre Füße ?
Sind sie nur zu schnell
übermüdet - brennen sie,
stechen sie . schwesten sie an ,
schwitzen sie übermäßig ?
Machen Ihnen Schwielen
und Hornhaut das Leben
zur Qual ? Dann gibt es
ein einfaches und billiges
Mittel , das Ihnen schnelle
Erleichterung schenkt : Sal¬
trat Rodest ! 2 — 3 Eß¬
löffel vost müssen Sie in
eine Schüssel mit 2 - 3 Li¬
ter heißem Wasser tun , bis

eine milchigeFlüsflgkeit entsteht . Schon,wenn SieIhre
Füße das erstemal für 10 - 20 Minuten in dieses be¬
lebende Lad getaucht haben , werden Sie die Linderung
spüren , nach der Sie sich sehnen . Die Schwellungen
gehen zurück , die Entzündungen verschwinden mehr
und mehr und mit ihnen das Brennen und Stechen .
Schwielen und Hornhaut werden erweicht . Denn tief in
die Poren dringen die belebenden Wirkstoffe dieses
Äades , das die Liutzirkulation kräftig anregt . Schon
tausendfach hat es geholfen , auch bei Ihnen wird es
sich bewähren . Kräftige , frische Füße werden der

Institut für Damenschneiderei !

Am 7 . März beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anlertigen lernen ,
ßwöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .

Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Am Sonntag , den 27 . Februar d . J . verschied nach kurzer
schwerer Krankheit der Senior unserer Gesellschaft

Schnelle
Erleichterung

für

übemnstrengieWe

Wallungen .

In -
ben Wechseljahren klagen die Frauen häufiger über . Wal¬

lungen
'

, das sind aussteigende Hitzen , die vom Unterleib , oft auch
von den Beinen bis zum Kopfe ziehen . Diese Wallungen können
sehr unangenehm sein , da sie gewöhnlich mit Schwindelgefühl ,
Angst und Herzklopfen verbunden sind . Hin und wieder treten
solche Wallungen auch einseitig auf . In der Regel sind die Wal¬
lungen von ganz kurzer Dauer , die Hitze im Kopf fliegt nur
so an , man spricht daher auch von . fliegenden Hitzen

"
.

Derartige Wallungen kommen außer in den Wechseljahren noch
vor bei vollblütigen Menschen , bei Arterienverkalkung , bei Herz¬
fehlern , auch bei Stuhlverstopfung und bei Fettbauch oder bei
Störungen in der Funktion jener Nerven , welche die Eingeweide
versorgen , außerdem noch bei Hysterie oder bei Neurasthenie .

Jedenfalls hüte man sich , einfach die Wallungen als Erscheinung
der Wechseljahre abtun zu wollen . In vielen Fällen gelingt es
mit einiger Willenskraft , die Wallungen zu unterdrücken ,
« ind sie aber zu häufig und zu sehr mit Allgemeinstörungen
verbunden , so lasse man sich von einem Arzte untersuchen , der
vielfach eine ganz bestimmte Ursache für die Wallungen wird fest¬
stellen können Gar nicht selten ergeben nicht allein die Wechsel -
jahre die Ursache , sondern es stellt sich ein Myom ( Geschwulst )
innerer Organe als Grund heraus . Wechselwirkung zwischen Myom
und Blutandrang zum Köpfe find überhaupt sehr häufig . Findet
sich ein Myom , dann wird der Arzt entscheiden , ob es notwendig
ist , die Geschwulst zu entfernen . Sind Herzfehler der Grund der
Wallungen , so wird der Arzt für Besserung und wenn möglich für
Heilung sorgen . Daß eine bestehende und als Ursache der Wal -
lungen erkannte Stuhlverstopfung beseitigt werden muß , ist eigent¬
lich selbstverständlich .

In ben Fällen , in denen keine besonderen Krankheiten als
Grund der Wallungen aufgedeckt und beseitigt werben können ,
vermag man durch einfache Hausmittel viel von den lästigen Er -
scheimmgen zu mildern . Angenehm wird es empfunden , wenn für
warme Füße gesorgt und dadurch eine bessere Blutverteilung
erzielt wird . Sehr nützlich find Wechselbäder , die ebenfalls den
Zweck haben , den Blutkreislauf günstiger zu beeinflussen . Ebenfalls
gute Erfolge erzielen Fußbäder mit Senfmehl . Im übrigen achte
man auf entsprechende Nahrungsauswahl und meide möglichst Al -
kohol . Biel Aufenthalt im Freien , besonders in der Waldluft
wird ein übriges dazu beitragen , den Zustand zu bessern . In ganz
schweren Fällen wird der Arzt mit Medikamenten helfend ein -
greifen müssen
Gehe rechtzeitig zum Arzt

skKrSND
" ’S erfüllt

»
6 MarMrase

Ferner zu Haben bei
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring
Schloß - Drogerie Siebert

Marktstraße 9 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

, Samstag , den 5 . Mär » 1938 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pir . <5ries ,
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdiemt , Pfr . Keller .

Sonntag , den 6 . Mär » 1938 .
Marktkirch « . 10 .00 Sauptgottesdienst , Pfr .

Borngässer . 11 .30 Kindergottesdienst . Platter
Straße 2 . 17 .00 Gottesdienst , vfr . Rumpf . Donners¬
tag . 20 .00 Passionsgottesdienst . Psi . Borngässer .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst Pfarrverw .
Brück . 10 .00 Sauptgottesdienst , Pfr . v . Bernus .
11 .30 Kindergottesdienst . 15 .00 Vorstellung der
Konfirmanden . Pfarrverw . , Brück . Donnerstag ,
20 .30 Pasfionsgottesdienst . Pfr . v Bernus .

Ringkirch « . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Hahn .
10 .00 Sauptgottesdienst , Pfr . Merten . 11 .30
Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst . Dekan
Mulot . Donnerstag , 20 .30 Passionsgottesdienst .
Pfr . Merten .

Lutberkirch « . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Dr .
Ott . 10 .00 Sauptgottesdienst . Pfarrverw . Jüngel .
11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Liturg . Passions -
andacht . Pfr . Dr . Ott .

Herr Ehrenschützenmeister Carl Grünig
im Alter von 86 Jahren .

Der Verstorbene , der 60 Jahre der Gesellschaft als Mitglied
angehörte , war lange Zeit Vorsitzender unseres Vereins , auch der
Vorstand des früheren Deutschen Schützenbundes schätzte hn eine
lange Reihe von Jahren als verdienstvolles Mitglied .

Bis in sein hohes Alter nahm er an den sportlichen Ver¬
anstaltungen der Gesellschaft teil und zeigte noch bis zuletzt stärkstes
Interesse für die Entwicklung des Schießsportes .

Seine besondere Sorge galt stets dem Wohle unseres Vereins .Er War uns allen ein lieber , treuer Kamerad und werden wir
seiner immer in Dankbarkeit gedenken .

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft e . V .

1843 - 1860

TABAK !
Spez . Krüll p k . . .
Portorico .

p “ - 10Ds

Varinas . . RR
3 Groschen I
Tropenblume % I
Brem .Krüll 1111
Pudelshag UM
Feiner
Holländer . Pf .

Zimmermann
’
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

uüHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimni

Ein treues Mutterherz hat aufgehörf zu schlagen !
Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden meine
hebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter

Eva HOTZ . geb . Hehn
im 71 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Horz .

Wiesbaden ( Platter Str . 68a ) , den 2 . März 1938 .
Die Beerdigung findet am Samstagvormittag 10 .30 Uhr

vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Kröner . 11 .15 Kindergottesdienst . Bikar Kröner .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottes -

dienst , Pfr . Dietz .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauvtgottes -

dienst . Pfr . Albert . 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfr . Albert .

Mittwoch , den 9 . März 1938 .
Eemeindebaus Biebrich . 20 .00 Passionsgottes¬

dienst . Pfr . Dietz .
Gemeindehaus Waldstraße . 20 .00 Passions¬

gottesdienst . Vikar Kröner .

W .- Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .
Wasum . 11 .00 Kindergottesdienst .

W -̂ Bierstadt . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .
Kahl . 11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Tschäschke .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .-2gstadt . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Erbeuheim . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Sahn
11 . 00 Kindergottesdienst .

Anspruchs volle



Seite 10 . Nr . 53 . Wiesbadener Tägblatk Freitag , 4 . März 1938 .

Die mufikolifcheSenfation Europas ! DasOrchefter der

WALHMUniHTn
in jeder Vorstellung vor dem Hauptfilm „ Der

zerbrochene Krug “ mit Emil Jannings .

Nur dreitägiges Gastspiel !

Morgen Samstag - Sonntag - Montag

44 UNGARISCHEN

± = S ZIGEUNER¬
KNABEN
vom RADIOSENDER BUDAPEST auf großer
Europa - Tournee vor der Fahrt nach Amerika

Leitung : PROFESSOR IMRE TAR

Wie diese 13 — 18jährigen Jungens spielen , hinreißend , aufwühlend — ohne jede
Notenkennfnis , auswendig nach dem Gehör , dabei von seltener Reinheit und
Exaktheit — das gehört und gesehen zu haben , ist ein überwältigendes Erlebnis .

Des zu erwartenden großen Andranges wegen gleichzeitig

uJalhalla
. —

Große SONDER - KONZERTE ab 8 Uhr

Sonntag ab 5 Uhr

Residenz - Theater
Samstag , den 5 . März , 20 Uhr
des großen Erfolges wegen

nochmaliges Gastspiel

Paul Wegener
mit Berliner * Ensemble

Die Raschfioffs
Lustspiel in 5 Akten von H . Sudermann

Sonntag , 6 . März , nachm . 3 % Uhr zu kleinen Preisen

Lauter Lügen
Abends 20 Uhr : Erstaufführung d .erfolgreichen Neuheit

Ein ganzer Kerl
Lustspiel in 5 Akten von F. P . Buch

l »a - vorzügliche filgo Ort Df
Umstädtor Brenner -Bier *4iao ZU FL

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezia -ität : Schl ach t p la t ten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb e r

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Wiesbadener Tagblatt 542 Der Arzt als Helfer

Wanderleber -

Sie ist eine Teilerscheinung der allgemeinen Senkung der
Bauchorgane . Man findet sie öfters bei Frauen . Krankheiten die zum
Fettschwund führen , können eine leichte Senkung der Leber be¬
dingen . Stark schnürende Kleidungsstücke können ebenfalls die
Leber von ihrem ursprünglichen Platz verdrängen . Dion stelle sich
ja nicht vor , baß die Leber „ wandert "

, nein : die Seher ist in rhren
Aufhängebändern nur etwas gelockert und sinkt dem Gesetz der
Schwere folgend beim Stehen nach abwärts .

Die Beschwerden infolge der Wanderleber sind fehr verschieben .
Es gibt Menschen , die dtese Erscheinung Zeit ihres Lebens aus .
weisen ohne besondere Besdhverden zu haben ; andere wieder
verspüren nur eine unbedeutende Störung des Allgemeinbefindens ,
während andere doch recht arg unter Beschwerden zu leiden haben .
Diese klagen dann über Verdauungsstörungen , über Schmerzen im
Bauch und an der Seite ; Erbrechen kann eintreten ; Störungen
des Darmes , wie Durchfall und Verstopfungen können das Leiden
sehr unangenehm machen . Eine Wanderleber kann mit allen mög -
llchen anderen Erkrankungen verwechselt weiden , vor allem natür¬
lich mit Geschwülsten im Oberbauch , so besonders mit Leber -
geschwülsten .

Die Behandlung muß zmn Ziele haben , die Leber an
ihren ursprünglichen Platz zurückzubringen und festzuhalten . Man
erreicht dies durch eine durch einen Arzt angepaßte Leibbinde .
Diese muß sorgfältig von sachkundiger Hand angefertigt sein und
vom Becken bis zum Rippenvogen reichen . Doch ist dies nur ein
Behelf für den Augenblick . Bei Abmagerung muß durch eine
zweckmäßige Mastkur des Grundleidens behandelt werden . Fett
und Kohlehydrate eignen sich am besten zu einer Diostkur , Kohle¬
hydrate werben in der Reget noch besser vertragen , besonders der
nicht übermäßig süß schmeckende Traubenzucker . Ebenso wichtig
: st die Kräftigung der Bauchmuskulatur durch entsprechende
gymnastische Hebungen : Am einfachsten Beinhebel : und - senken
oder Ausrichten des Oberkörpers , wobei die Seine am Boden
in gestreckter Haltung bleiben , ferner Beinkreisen .

Die Beschwerden werden gelindert durch Umschläge , die im
angewärmten Wasser angefeuchtet werden und zwei - bis dreimal
täglich um die Lebergegend gelegt werden . Nur ganz ausnahms¬
weise bei besonders schweren Fällen und auch nur darum , wenn die
Lebersenkung allein besteht , d . h . ohne Senkung der anderen Ein -

geweide , wird der Arzt eine Operation vornehmen

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E m wee ■

hinfällig . Versuchen Sie EIT Ci QCII VwlTI

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Film -

Palast

Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

wieder

frohe Stunden

für die Jugend
Der Ufa - Film

Welk
M

Oer listige Räuber unter den Tieren

und das große Beiprogramm

Eintrittspreise für Kinder :

25 , 40 , 50 Pf .
Erwachsene die bekannten Preise

Hole ! m , Restaurant

„ Einhorn
“

Fernruf 26046 Marktstr . 32

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania - Biere —

gepflegte Weine ._____________
Gaststätte

Kleiner Gambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut uisTnsträ
Teleph . 27203

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft

Wiesbadener Besteckfabrikation

• Weiler & C ® - Neugasse 26

Liter 1 . 30Ital . Süßwein

Liter 1 . 50Malaga , rotgold

Preise ohne Glas

Wellritzstr . 17

Telephon 24942
Schiersteiner Str . 11

Schwalbacher Str . 9

(Samos ähnlich )

Vinho do Portugal . . . . Liter 1 . 40

(Tarragona ähnlich )

Billige gute Obstweine I

Johannisb . - Desserf -Wein , rot FL 65 Pf .

Stachelbeer - Dessert -Wein . Fl . 70 Pf .

Heidelbeerwein , süß . . . . Fl . 1. —

Apfelwein , natur ..... Liter 40 Pf .

Vertrauen zu

ZILLI
dem Wein - und Spirituosen - Spezialisten

der Sie gut bedient

Anruf genügt !
Wenn ein guter Tropfen fehlt , sind wir wie

der Blitz bei Ihnen , um Sie mit Weinen und

Spirituosen zu versorgen . Welchen Wein

zur Tafel , welchen Likör für die Damen ,
was für die Herren richtig ist , das raten

wir gern , wenn Sie selbst keine Spezial¬
wünsche haben . Unsere Preise sind be¬

scheiden und was wir liefern ist wirklich -gut .

Rotwein . . . . Liter 70 Pf . und höher

Weißwein . . - Liter 80 Pf . und höher

Jam .- Rum - Verschnitt . . . Fl . 2 . 60

Weinbrand - Verschnitt . . Fl . 2 . 10

Dauborner ......... FL 1 . 70

Weinbrand „ Hausmarke " . FL 2 .80

Ausschn . Be !.
von PKW .
und LKW .

Dollautomat .
Wasieraas -

anlage
( DRV .) biet .

25 raschere
Beschleunig . .
arößereBera -
freudikck . un -
gemeinweiche
Motorarbeit .
10 % mehr
Söchstgeswin -
diakeit . kerne
Oelkoblebild . .
keineDerkrust .
d . Ventile u .
Kolbenringe ,

läng . Lebens¬
dauer aller
mafck . Teile .
Einb . i . einer
Stunde : Pr .
18 .60 bezw .
24 .60 . Berat ,
u . Besorg , d .
Auto - Sach -
verst .uSachm .
15 — 18 Ubr .

Kaoellen -
ftr .öl .P .Klos

EXPRESS

UFAPALAST

Marlene Dietrich
als schönste und berüchtigtste

Abenteuerin Schanghais

Eine nervenaufpeitschende
vor Spannung berstende

Meisterschilderung eines

jener rätselhaften , uner¬

gründlichen Schicksale aus
dem Fernen Osten , in der
Liebe , Geld , Hunger nach
Macht , kurz alle mensch¬
lichen Leidenschaften auf

dem Spiele stehen !

Schreibmaschinen
groß oder klein , kauft Ofpj »e
man gut beim Fachmann Olölll

Spezialwerkstatt Rheinstraße70

In 2 SpätvoStellungen zeigen wir

Samstag 1 1* 1* 45
Sonntag | hie abends

In weiteren Rollen :
Anna May Wong

und Clive Brook

Sichern Sie sich rechtzeit . Karten
imVorverkaufanbeid .Ufakassen

0KAMERAD
der Selbstfüller ,

auch in rot , grün marmor

Mantel 3 .—

Koch am Eck

/ n * RL £ N E

in ihrer unvergessenen Rolle als

„ Schanghai - Lilly “

in dem abenteuerlichen Sensa¬
tionsfilm aus dem Fernen Osten

KNAPP Wirtschaftsbedarf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3 © LEINENHAUS BAUM

Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

OPEIZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Assistenzarzt Dr . Kilder “

© OTTO FIEDLER SCHLEIFEREI

MORITZSTR . 7 • 1 . HOF RECHTS

Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Wf Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MO RI TZ ST RASSE 22 AM GERICHT

© WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MORITZ STR . 15

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 64

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung t MORITZSTR . 10

© FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43
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| Bekannt für Qualitätsweine

€ e wirken ferner mit H8HS MOSCFFox -Tönende -Wochenschau
24 .00

2.00 6. 1518 .30

Ilislia Ivcster

Römerberg 28 Ruf 231 87

heute Modelle mit soDa gibtJugend hat Zutritt !
Wiedergabe , dabnaturgetreuer

gesdiiossenen Auger
Konzertsaal oder Thea -

Wir kommen Ihnen

2250 Es wird gelungen , getanzt , ।
Mit Musik wollen wir lustig sein

Und eine überwältigende Offenbarung ist

Martha Eggerthssang

Ave Maria

Kirchgasse 72
Telefon 26137

Jugendl . nicht zugelass .

man bei
glaubt , im

Spielleitung : Willy Forst

Em unerreicht künstlerisch
vollendetes Meisterwerk
deutscher Filmkunst Ben . Tageblatt

Fanny
Elssler *

cM > Mw
und doch nur RM . 196 . —

Schwundausgleich , automatische Trenn¬

schärferegelung , Leucht - Am plimeter

. . . . und keine Rückkopplung mehr ,
also wirkliche Einknopfabstimmung .

Der Empfang : Reichhaltig und sicher .
Der Klang : Groß u . echt ( mit Baßanhebung )

Programm . Wirtschaft ,
rdienst . 11 .40 Hochbetrieb
1.55 Offene Stellen .

Kulturfilm : „ Waschbär und Wassernerz '

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt sehen Weingut

Mittag -
_

und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Auto - Verleih
A . Schneider

t -Monets-Pck» 1 RM. • 14-WochenPckg . 3 RM.
mH prektiseh -eleg . Taschendose . Zu haben;

In Apotheken und Drogerien .

Hockenberger Mühle
Wiesbaden - Kloppenheim

Es ist ein Spitzenfilm der Ufa

ein Prunk - und Ausstattungsfilm

ganz großen Formats .

Sommer - >

[ sprossen
■ beseitigt Fruchts -

Schwanenweiß Tube 1 .50

I ,
Venus

; Creme Tube 1 .60
B Alpenblütencreme Dose 1 .65
% Parfümerie

\ Dette a

Michelsberg 6

Lilian Harvey

Willy Birgel

Rolf Möbius

10 .00 Schulfunk . 11 .30
Wetter . Stragenwe
in der Flachsröste .

Der Harm der Mißt
nun sagen kann

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 5 . März 1938 .

6 .00 Toccata und Fuge . Morgensvruch . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Werk -
vause . 9 .30 Gaunachrichten . 9 .40 Deutschland
— Kinderland !

Qfufbauftoffe für baä Haar —
Kalium , Kalzium . Sziefelfäute .
Eisen — enthält reichlich die
Brenn «ssel. Echter Brennellel -

Auszug ist
Arya - Laya

Brenneffel - Haarwasser
Tielen half e« Flasche 1.70 und

2.85 RM
Reform - und Kräuterhaus
Meyrer , nur Rheinstr . 71

»inp
\ usWe

ö

- iS * *

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

MMMlSe »
staunenswert schnell und billig !

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Nur bei BJH IggCl ®
Fahrrad -
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F. 24806

gerne mit kleinen Ratenzahlungen

entgegen , sodaß die Anschaffung
leicht gemacht .Wird durch Ihren

zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

So echtSchwdbifch
( sieben Hühnchen )
Eier - Nudeln u . Spätzle
fortwährend frisch
Kölner Platz u . viele Sorten
Gebäck für den Sonntag

Abends frische Brötchen aller Arten

Bossong , Kirchgasse 58

■ ■ IIIIIIIIIIIHI

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Die neuesten Schallvlatten .
15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 Frontberichte
der Bewegung . 15 .45 Sportschau des Tages
und für den Sonntag .

16 .00 Schallvlatten . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 18 .45 Heimbeschaffung
der Hitlerjugend . 19 .00 Zeit . Nachrichten .
Wetter . 19 .10 Zum Feierabend frohe Grüße
vom Rhein .

20 .00 . .Froher Feierabend
"

. 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .10 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten .
Svort . 22 .15 Weltmeisterschaft im Skilaufen .

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

----- -------- - -- Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Film - Palast
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Ihre Lieblingsoper
in bester Besetzung zu hären - ein

guter Empfänger erfüllt auch diesen
Wunsch . Gerade wenn Sie etwas
von Musik verstehen , wird Ihnen
der Klang besonders wichtig sein .

"
r -v ' -

■ meint Gebt
nie jn « nie gehen wie »,

je wie » auch »lefc Mufti nie enden . . .•

Leise flehen meine Lieder
durch die Nacht zu dir , in den stillen Hain
hernieder , Liebchen , komm zu mir . . .

Es soll der Frühling mir

künden Wer kennt Schuberts Lieder nicht ?

Sah ein Knab
'

ein Röslein stehn
. . . Röslein wehrte sich und stach . . . .

Klein - flmeige

wird Vir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

AchWA
(Empfehlungen

Umzüge
alle Airto -
transvorte

Güterverkehr
Tag - und Nacht¬

betrieb .
W . Schmidt

Hellmundstr . 31 ,
Ruf 22216 .

IN DER HAUPTROLLE

Karl Ludwig Diehl
als leichtlebiger Junggeselle , der dem schwachen Geschlecht nicht widerstehen kann ,
schwirrt er von einer Frau zur anderen , bis auch ihn eines Tages sein Schicksal ereilt .

Die schönen Frauen , die sich um seine Gunst bemühen :

Karin Hardt - Frauke Lauterbach
Charlott Da ufert - Hilde Krüger - Georgia Lind

Ferner wirken mit die beliebten Komiker :

Leo Slezak und Werner Finck
IM B E I P R »O G RAMM :

Va glbt
' s viele , viele Tränen

und vielen , vielen Äeifall '« . Ohr - Biatti

Großfilm :

Schuberts unvollendete Symphonie

und warum sie unvollendet blieb

Franzi Schuberts
unglückliche Liebe

zur Gräfin Caroline Esterhazy

neue moderne Gaststätte

Sonntag Schlachtfest

Prima Getränke

gut bürgerlicher Mittagstisch

Tägl . 14. 0016. 1518 . 30

Sonntags

■w

THMIA

i

Ä

■

JE

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

.. . . ..

■■ ■ ■...

<

MÄ

’S®».1

''

■ . <i



Sette 1t Kk 51

General von Scholtz .

Es ist seltsam , roröe wenig bekannt eigentlich das Leben

nnd Wirken der großen deutschen Heerführer des Weltkrieges

ist abgesehen natürlich von Hindenburg , Ludendorff und

Mackemsmr . Diejenigen , die im Weltkrieg unter jenen Heer -

Mrern fochten , haben damals wenig Zeit gehabt , sich darum

zu kümmern , wer der Mann war , der die Armee oder die

Heeresgruppe führte und wie dieser Mann beschaffen war .

Nach dem Krieg gab es zunächst auch andere Fragen , die

brennender waren . Um so erfreulicher ist es , daß der Verlag
Karl Siegismund in Berlin in einer Sammlung „ Deutsche

Feldherren im Weltkrieg
" sich bemüht , die Lücke ,

die hier bisher vorhanden war , zu schließen . In dieser Reihe

nun liegt jetzt vor „ General v . Scholtz , ein deutsches
Soldatenleben in großer Zeit

" von Oberst a . D .

Ferdinand von Notz . Das ausgezeichnet geschriebene Buch
wird nicht nur den alten Kämpfern der 8 . Armee , der Armee -

Abteilung von Scholtz und den Mazedonien - Kämpfern will¬

kommen sein , sondern darüber hinaus ist dem Buch des ehe¬

maligen Korpsadjutanten , das als ein Ehrenmal für Fried¬

rich v . Scholtz bezeichnet werden muß , weite Verbreitung zu
wünschen . Es enthält eine Fülle von Interessantem und Be¬

lehrendem und zeigt , wie Scholtz vom Kriegsfreiwilligen

Wiesbadener Tagblatt
________

1870/71 nach langjährigem Generalstabsdienst die höchsten

Brerstellen
im Weltkrieg erstieg . Oberguartiermeister im

gen Generalstab , Divisionskommandeur in Frankfurt
a . M ., Kommandierender General des 20 . AK . in Ost¬
preußen , Oberbefehlshaber einer Armee - Abteilung , Armee -

und Heeres - Grupprnfuhrer , zuletzt an der mazedonischen
Front kennzeichnen die Stufenleiter seines Werdeganges .
Mit vielen großen operativen Erfolgen an der Ostfront ist
sein Name verknüpft . So schaffte v . Scholtz u . a . mit seinem
20 . Korps die Grundlage für den Sieg von Tannenberg . Der

Plan richte damals auf dem Standhaiten des 20 . Korps , das
den granitenen Eckpfeiler $u bilden hatte . Es mag für
Scholtz besonders bitter gewesen sein , daß er nach den Er¬

folgen , die ihm an der Ostfront beschieden waren , den Zu¬
sammenbruch der Bulgaren und damit der mazedonischen
Front erleben mußte . Gerade dieser Teil des Buches darf
besonderes Interesse beanspruchen . Es sei hinzugefügt , daß
der erst kürzlich verstorbene General von Mallwitz , einer der

ältesten und besten Freunde Scholtz
'
, der mit ihm gleichzeitig

1870 im gleichen Regiment als Kriegsfreiwilliger eintrat ,
das sehr lesenswerte Buch durch Beiträge bereichert hat .
Scholtz ist es nicht mehr vergönnt gewesen , die Wiedergeburt
Deutschlands und die Erringung der Wehrhoheit durch den
Führer zu erleben . Am 30 . April 1927 verstarb dieser Mann ,
der als General und Heerführer fortleben wird , solange deut¬
sches Heldentum unvergessen bleibt . W . A ß m u s .

Freitag , 4 . März 1938 ,

Frankfurter Nachrichten .

2000 Studenten im Wintersemester .

— Frankfurt a . M „ 2 . März . Im jetzt abgeschlossenen
Winterhalbjahr betrug die . Zahl der Studierenden an der
Johann -Wolfgang -Eoethe -Umversttat rund 2000 . Darunter be¬
fanden sich 1415 männliche und 240 weibliche Studierende . Der
Rest waren Gasthörer . — In den Zeiten vor der Macht¬
ergreifung betrug die Zahl der Studierenden und Gasthörer
durchweg in den Wintersemestern 5000 und manchmal mehr .
Durch die an allen deutschen Hochschulen jetzt vollzogenen Ern -

Bränkungen
in der Zahl der Studierenden ist an der Frank -

cter Hochschule die Besuchsziffer auf annähernd 2000 fest¬
gesetzt .

Rhein und . Nahe .

Ein Kind spielt mit dem Spirituskocher .

— Idar -Oberstein , 3 . März . Im Stadtteil Idar svielte
ein sechsjähriges Mädchen mit einem Svirituskocher . Als es
gerade ohne Aufsicht war , gelang es ihm . den Kocher an¬
zuzünden . Dabei gerieten seine Kleider in Brand . Ehe Hilfe
zur Stelle war , erlitt es schwere Brandwunden , daß es sofort
ms Krankenhaus gebracht werden mußte . Leider war jede
Hilfe vergeblich : das Kind ist wenige Stunden nach der Ein¬
lieferung an den Folgen der schweren Verbrennungen
gestorben .

Lin offenes Wort

zum
‘ Übergangsmantel

non 10 ‘Gagen im 3ahr sind 4,3 Regen -

faae Und wieviel
“Gage , die mit Sonnen -

5O ™ ‘ n

oorrätig . kttier einige ^ spiele daz -

Verarbeitung

30 . 50 42 .- 48 . - 55 . - u . höher

2 .
Ä - o ^ . T

Warben ? größtenteils in eigenen Werk -

statten hergestellt

53 . - 42 . - 58 . - 72 .- U. höher

o « s dgene ,

Fabrikation

15 . 50 25 . - 36 . - 42 . - u . höher

9opeline -9Hänlel

28 .50 31 . 50 36 . - 42 .- u . höher

tRegen -9Häntel

9 .75 13 . 25 17 . 25 22 . - u . hoher

Was kleidet Sie am besten ^ er
^

u
^

.

Mantel , der modisch beoorzugte Gheoio

Mantel oder ein flotter zmeihreth .gerSpor

Mantel mit Ringsgurt . Beachten Sie unse

Spezial - 'Jenster in der ^ rdigasse oder

besuchen Sie uns , wir beraten Sie

unverbindlich .

fluch Regenmäntel führen preiswert Ohre

omissenhaften Fachleute für

und

BIELEFELDER . RENWÄSCHE

WIESBADEN

HEMDEN -

KIRCHGASSE 4 - 8 RUF 28833 .

Das grundsolide Spezialgeschäft

»HER

WyeeeeEf *

MMHM9MNMMMM

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

f Verkaufe ]
[ Privat - Verköuse |

Gelegenheit !
Obst - u . Gemüse -

Geschäft
zu verkaufen

Adr . T .- Vl . Mf
5 Lasen . 4 Man . ,
ä 1 .80 Mk . zu vk .

Pfeudler .
Dotzbeimer

Straße 66 . 3 l .
Konfirm .-Anzug
( ar . Fiaur ) u .
Halbsch . ( Gr . 42 )
zu verk . Jahn -
straße 38 . Htb . 1
1 breit , eisernes

woißes Bett
mit Svrungr . ,
1 Balkon - Tifch

und - Bank bill .
zu verk . Nowak ,
Rbeinstr . 115 . 3 .
Weibes Kinder¬
bett mit Matr .
10 Mk . zu verk .
Rauentb . Str . 9
Mtb . Dach links

Ant . Kommode
vollttänd . Bett
ovaler Tikck
Waschkommode

billig zu verk .
Änzus . von 1 b .
4llbrSellmund -
straße 51 . 2 r . .
bei Zapf .

Mnifel -

oarnlliiF
besteh , aus vier
schweren Sesseln
1 Sofa . 1 Tisch .

Mi DiM -

nMiil
auf 14 Steinen

laufend ,
billig abzugeben

Tel . 25534 .
Zimmertüren
zu verkaufen .

Bender u . Sobn .
Schwalbacker

Straße 12 .

IM . Vpel-

Limoufine
sehr gepflegt ,

vrima in Lack .
6fach bereift ,

steuerfrei , zu vk .
Telephon 22960 .

bis 16 llbr .

DKW .

100 cem . aebr . .
vk .

Llüthau -ziügel
lehr gut erb .

Blüthner
Pianino

wenig gefv .
Mehrere aesv .

Pianinos
ab RM . 300 .-
schwarz vol .
und braun .
Mustkbaus

Schellenberg
33 Kirckg . 33

für 150 Mk .
Tiemer .
Eltville .
Ruf 346 .

Komvl .

6Wimmer
Tochters . . Kück . .
Kleid . - u .Soiea . -
Schrk . . Wasch¬
kommoden . Holz -
u . Metallbett . .
Matr . . Sekretär .
Vertiko Svieg . .
Sofa . Tische u .
a . Einzelmöbel
f. bill . zu verk .

Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .
Televbon 22739 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Hild .
Herderstr . 25 . 3 .
Fast n . Häcksel¬
maschine bill . zu
vk . Frankfurter
Straße 130 .

Holrballe
20 + 5 m . mit
7 gr . Fenstern ,
ganz u . geteilt ,
zu verk . . aeeian .
f . Hübnerz . Näb .
Wörtbstr . 16 . P

| HäMr - PMO
"

Blockflöten
und Noten

bierzu
Mustkbaus

Schellenberg
33 Kircka . 33

Kleiner

Flügel
hochfeines In¬
strument . abzug .
Piano kann in
Taufck genomm .
werden .

Schock .
Jabnstraße 34 .

Schöne

Küchen
elfenbeinlack .

Küche , not . lack .

RM . 138 . -

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz
Darlehensscheine

'I .........

WA
mojdiinen

neu — gebrauckt
Grob - Auswahl

Walter Grafe
am Sckillervlatz

Reparaturen

Einige w . aebr .
verfk .- u . Sckrk .-

9iähmnldjinen
febr b . H . Böll .

Sckwalbacker
Straße 1 .

Näbmasckinen -
Vertrieb .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Singer -Näbm ..
neuwert . , billig
zu vk . Tb . Brück
Goetbestraße 18 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

löir zeigen
Auren , alles 1

unverbindlich , was zu einem

gemütlichen Heim gehört .

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 » Bahnhofstr . 17

Mechan . Werkstatt

PAUL REICHEL

jetzt : Oranienstraße40

Reparaturen an allen Maschinen .

Spez . Kleinkrafträder , Kleinauto

Feine NaDschneiderei !
Anfertigung gutsitzender Kostüme
und Mäntel bei billigsten Preisen

Chr . Wagner,Taunussfr . 27,1

Das Echo !
auf Ihre Anzeige im ■

„ Wiesbadener Tagblatt " ■

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens .

denn ab 14 . 30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte »

®
Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

An - u . Verkauf

Wdjeine
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Sirickaraben 28 .

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Kaufe gt . Bück . .

gute Gemälde
Slufttellfacken
Weingläser
Operngläser U.
Briefmarken .

I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Radio
mod . . 3 -4 - Röbr .-
Avvar . . zu kauf ,
gesuckt . Ausf .
Ang . u . K . 528
an Taäbl . -Verl .

200 cem
zu kauf , gesucht .

Peuss ,
Neuaasse 15 .

Opel 1,2
Opel 1 . 8
Opel Olympia
Adler Junior
Adler Trnmvf
vk . im Auftrag

Brönner .
Parkstrabe 39 .

( ftflüfgeMii !

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

K .
Schäfer Schreinermeister

Innenausbau / Saalgasse 4 - 6 , Ruf 28047

\ A / * I L . _ I __ f
-

. 1 Scharnhorststr . 36

Wilhelm retZ Fernruf 26428

Bau - und Möbelschreinerei , Innenausbau

Glas - Hoffmann
seit 1728

u . Neubauten

_ I __ ■ _ fehlen sich folgende

Furllmba Uten wä
räume
beteiligt e

8 . 90

9 . 75

1O . 5O

12 . 50

Schuh - Kuhn
Wiesbaden : Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26
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Vermietungen

1 . St . 4 - Z .- W .

wag

Reparatur
in

vi &iieukacU füß

$ » rai3ß

Hergeiteilt in den bekannten Sidol - Werken *

Dieser ganz reine Ton

Sil

Stellen »

Gesuche

ist in dicstm
KorbMschn

Stellen «

Angebote

im Laushatt braucht dann und
wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleincm -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Cflttn
zu vermiet . Näb .
Bleichstr . 28 . P .

dieses wundervolle Weiß
— wie machen Sie das

bloß ? "
„ 3d ) glaube , es

liegt mit am Spülen "
, sagt

dann Frau Kluge . Wenn

man nämlich dem ersten

heißen Spülwasser etwas

Sil beigibt , so wird die

Wäsche nicht nur viel

schneller klar , sie wird

auch ganz besonders schön !

Er tritt sicher auf , macht guten Eindruck

Woran liegt
'
s ? An Lodix ! ! ! Diese wirklich

gute Schuhcreme wird von M i IHonen gebraucht ,

gibt den Schuhen neues Aussehen und pflegt

das Leder . Immer in blitzblankenSchuhen nach

täglicher Pflege mit

Schöner Laden .
Luremburavl . .

bill . zu v . Näb .
Moritzstr . 66 . 3 .

ftaufm.

WjllW
zum 1 . 4 . 1938

gesucht .
Ana . mit Bild
u . ll . 527 T .- B .

Staubsauger - Vertreter sofort ffleldeo !
AlsleisfungsfähigeFirmamöcht .wir
dorteine Bezirksleitung einrichten
Fixum u . hoher Verdienst !
Gräfte Unterstützung . / HoheBevorschussung .
Tägl . bare Kasse durch vorn .
Werbung . Gen . Angeb . mit bish .
Tätigkeit sofort erw . Sanitas -
Gesellschaft m . b . H ., Zwickau .

. . . dem Waschkorb
von Frau Kluge ? Frau

Hertel aus dem 3 . Stock

schaut nicht nur aus reiner

Neugier hinein . „ Nein "

. . . sagt sie , „ was ist das

bloß mit Ihrer Wäsche ?

Berufst . Dame
kuckt rum 1 . 4 .

oder kväter
1 -Zim . - Wobn .

od . 1 Zim . u . K .
Ana . mit Preis
u . S . 529 T .- V .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie W

Etagenhäuser
SS und

Landhäuser
SS in allen Preislagen zu günst .
$ 8 Bedingungen zu verkaufen .
Sä W . Soenke , Immobilien .
SS Adelbeidstrabe 31 .

Dauerstellung gesucht

Jakob Gottfried , Wiesbaden
Grabenstr . 26 - Tel . 23895
Motorräder , Motorfahrräder
Fahrräder und Nähmaschinen

btx 8tmetbnngen auf
CWft &Otijcisen feine
© rlglita l.Zeugnisse
beizufügen . ginge ,
reichte Zeugnisse unb
ähnliche Abschriften ,
tichtbilderusw .müssen
auf der RückseUeName
und Lnschrist der Be¬
werbers tragen .

3 et Verlag .

WMche Personen

SanWn . Persoöäs

Männliche Personen

llaufmän . Personul

Emser Ar . 19, !
sonn . 5 -Z .- W .. i .
gutem 3ust . . mit
Bad . Winter » . .

Eattenbenutz . .
Balkone . iof . od .
lväter zu verm .
Befeben 10 — 12
3 — 5 Uhr . Näb .
1 , St . Freund .

Schöne sonnige
5 -Zim .- Wobn .
zu vermieten

Querfeldstrabe 5
Näb . bei Kunze .

5 -Zim . - Wohn .
mit Zubehör

wea . Wegzugs z .
1 . 4 .. auch früh . ,
zu verm . Rbein -
strane 117 , 1 .

Sonnige

5 ° 3 . - Wobn .
1 . St . . Seeroben -
ktrane 30 . zu ver¬
mieten . Zu er -
fraaen Hochvart .

MesHei « iklr . l,UM .

Wne ö -ZIMMi- MWiW
er . Balkon , wird neu herseridjt ,
eventl . Etagenheizung , zu verm .
Näb . Sack , 2 . Stock . Rus 27520 .

4 Zimmer

Dotzbeimer
Strabe 61 , Mtb .
2 . St . r . . schöne

4 - W . - MW .
z . 1 . Juli zu vm .
Platter Str . 14 ,

Stenotypistinnen
(Anfängerinnen und perfekte )

für bald gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften erbeten an

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A . - G .
! Werk Gustavsburg in Mainz - Gustavsburg

Sonn . mbl . Zrm .
zu vm . Nieder -
waldstr . 1 . 1 lks .
Sch . möbl . saub .
Zim . zu verm .
Rbeina . Str . 9 .
Friso . l . Müller
Möbl . Mans . m .
Ofen u . Lickt zu
v . Schwalbacher
Strabe 2 . 2 .
Sonn . Froutso . -

Zimmer .
teilw . möbl od .
cei . elekt . Lickt .
I . Wasier . an

Berufst , ru vm .
Zu erfr . Laden .
Taunusstrabe 39
14 — 16 Ubr .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasie 12/13 . 2.

4-Zimmer -

WoHnung
wegzuash . zum
1 . Avril resv .
sväter zu verm .

Bad . Küche .
grobe Kammer .

Mansardenzim . .
inkl . Heizung .
Warmwasier .

130 Mk . . Kur¬
baus 8 Minut . ,
Tel . 25321 . Billa
Rosenstrabe 8 . 2

Svielbageu .

5 Zimmer

| Weibliche Personen |

| üousmän . Personal |
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jüngere

Stenotypistin
erfaßt , in Büro¬
arbeiten . sofort
oder sväter

gekuckt .
Ang . u . L . 527
an Ta » bl .- Berl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

IchewerbllchesPcrsonoll
Tüchtige

Mäh
oder

in n . Dauer¬
stellung fot sei .

Klimel .
Wilbelmstrabe 4

| tzmopersonol |
Junges

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten u . zum
Bedielnen i . Cafö

aeluckt .
Borrustellen

Freitag von 3 b .
6 Ubr bei
Corset - Meixler .
Taunusstrabe .
Ein tüchtiges

AllemMchen
welches ein . kl .
Privatbausbalt

selbständ . fübren
L kochen nicht
erford . . gesucht ,
Nur solches mit
guten Referenz ,
möge sich meld .
Vorzustellen von
11 bis 12 Ubr

Kirchgasse 58 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Gesucht ab sofort
oder 15 . 3 . ein
solides sauberes

■ nätti
welches etwas
kochen kann , mit
guten Emvfebl .
in 2 - Pers . - Haus -
balt . Zuschr . m .
Zeug » , erbet , u .
I . 519 an T .- B .
iiiiiiiiimiiniiiiHiiiiiniiiiiiiRii

Laden
mit Rebenraum

zu vermieten ,
Bender u . Sobn

Schwalbacher
Strabe 12 .

Lauggasse 9
2 sch . b . Zimmer
f . Büro od . aew .
Zwecke , monatl .
Festm . 40 Mk .
Zu bei . 10 - 12 o .
fornfpr . 24410 ,

Grobe Mine
für alle Zwecke

verwendbar .
Lager . Werk¬

stätten . z . 1 . 4 .
1938 sebr preis¬
wert zu verm ,

Ebenken .
Blumenbaus .

Luxemburgvlatz .
Fernivr . 23259 .

Werkstatt . .
Lagerraum

zu vm . Goeben -
str 33 . s rechts .

Werkitätte
ober Lagerraum
60 qm . taghell .
Hofkeller . 45 qm .

Kellereien .
200 qm .

m . Laftenaufzua
zu verm . Näb ,
Motttzftr . 66 . 3 .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage frei
Schierst . Str . 27 .

Läden « ud
Geschäftsräume

Weilstrabe 22
schöner Laden

mit 3 - Zimmer -
Wobnuna sofort
zu verm . Näb .
1 . Stock b . Hesse .

Möbl . Zim . an
berufst . S . zu v .

Dotzbeimer
Strabe 74 . 1 r .

Gemütl . möbl .
Zimmer

billig »u vm . an
berufst . Dame .
Kochgeleaenb . i .
Zim . .Eleonoren -
str . 9 . 1 . Ecke lks .
Bertramftrabe .
Sch . mbl . 3 . b .
z . v . Dotzbeimer
Strabe 74 . 3 r .
Saab . mbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Erabensir , 2 . 3 l
Mbl . Zim . z. vm .
Karlftr . 2 . 2 . St .

Wohn -Scklafz . .
Ion ., m . Schreib¬
tisch zu v . Kirch -
gasse 11 . 1 r .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näb . daselbst .
Weibenburgstr . 4

4 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu verm .

Schöne ger .
4-W . -WN .

m . Bad z . 1 . 4 .
z. v . Näb . Riebl -
strabe 16 , P . r .

Nr . 53 . Seite 13 .

Stüh . Eeschästs -
Jnbaberin sucht
Stell , i . Lebens¬
mittelgeschäft so¬
fort . Angeb . il
I . 530 an T .- B

Houspssonol I
Wo kann jung .

Mädchen
geq , Vergüt , die

semmMche
erlernen ?

Angeb . Sedan -
olatz 4 , Part .
Ebrl . ält . Krau
sucht 1 — 2 Std .
vormittag Be .
schättia . Angeb .
u . S . 528 T . - B .

fonn . l . Alans ..
ochg . . E . . ei . L .

N . Moritzstr .66 . 3
Er . leeres Zim .
zu vm . Oranien -
ftr . 25 , Htb , 2 r .
2 sch . leere iu -
cinanberg . Zim . .
L Stock . Nabe
Kockbr . . a . lbst .
an Einzelverson .
sof . od . sv . zu v .
Adr . T .- Vl . Md

Tüchtiges

AlleinmiWen
gesucht

W .- Biebrich ,
Sorst -Wessel -

Strabe 45 . Part .
Tel . 60878 ,

Ebrlickes brav .

Mädchen
sofort gesucht

Restaurant
Taunusstrabe 22

Fleibiges ebrl .

Mdjüu
sofort gesucht für
Privatbausbalt

für % Tag . Vor -
»ustell . »wischen
10 und 1 Uhr .
Adr , i . T .- V . Lv
Selbständ . ebrl .

Mädchen
w . kochen kann ,
t . Eesckäftsbaus -
balt z . 1 . 4 . eef .

Bäckerei
. Sammer .

Ramerberg 18 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

W »

HHÄII
bei gutem Lohn
für Zimmerarb .

„ gesucht .
Vorrustellen .

mögl . nachmitt . .
Hotel Adler ,

Badbaus .
liiiililiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiililiiii

Suche tüchtige
Hausgehilfin

vormittags für
mod . 2 - Person .-
Hausb . Voyust .
beute 3— 7 Ubr .
Adr . T .- Vl . Mh

Alleinstehende
Dame

Auf . 50 . schlanke
brünette Ersch . .
gesund gebildet ,
gute Vorlesettn .
erfabr . i . Büro¬
wesen . Kranken -
vflege und im
Hausbalt . sucht
rum 1 . 4 . Poften

einer

5ou5öume
zu alleinstehend .

Persönlichkeit .
Anfr . an ?rrau
Martha Klivfel .
Calw ( Wrttba .)

Badstrabe 54 .

Mwenm
( Engl ., Franz -

Latein ) , sucht
Aufnahme als

Haustochter
in geb . kinder¬
reicher Familie
in Bibb . Stabt ,
wo Mäbch . vor -
banb . , g . Tasch .-
Eeld u . Fam .-
Anschlub . Hilfe
im Haushalt u .
Beaufsichtig , ber

Schularbeiten .
Ang . an Frau

M . Burkhardt
Weimar ,

Belvederer
Allee 14 .

Männliche Persönml

Kaufmän . Personal |

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
im Abschlub an
ruh . Leute zum
1 . 4 . 38 zu vm ..
Frbm . 250 Mk .
Ang . u . I . 529
an Tagbl . -Verl .

2 Zimmer

Grobe
2 -Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Helenenstr . 27 ,

2 rechts ,
IIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Sch . 2 - Z .- Wohn .
( Hinttrh . 1 . St .)
sof . ob . so . zu v .
Karlstr . 6 . Part .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 sch. sonn . Zim .
und Kücke .

evtl . m . Mans . ,
in gutem Haufe
zu Derrn . Preis
54 Mk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Ms

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
im Kurviertel

( sonnige Höhen¬
lage ) . Zentral¬
heizung . ev . auch
möbl . . »u verm .
Ans . u . T . 527
an Taabl .- Verl .

3 Zimmer

3 =3 . = Mn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Stb . Patt ..

400 Mk . Frbm . .
Hellmundstr . 54
Sck . 3 -Z . -Wohu .
( Vordb . 1 . St .)
ab 1 . 4 . 38 zu v .
Karlstr . 6 . Part .
3 - 3 . - W .. Vdh . 3 .
zu vm . Sckwal -
bacher Str . 73 . 1

lllllllllllllilllllllllllillllllllllllll
Sonnige

3 -Zim . - Wobn . .
Stadtmitte , mit
Mansarde , »um
i . 4 . zu verm . .
Hreis 65 Mk .
Ans , u . E . 530

Erf . Buchhalter
( bilanzf .) sucht
Besch . , auch stw .
Anfr . u . D . 531
an Tagbl . - Verl ,

jSewkMchesPersonals

iiiiiiiiifiiiiini
Polizeibeamter

a . D .»
39 Jahre , sucht

Vertrauens¬
stellung .

Führerschein 3b .
Ang . u . A . 547
an Tagbl .- Verl .

IIIIMIBIIIIIIIII
Junger Mann

sucht nachm . von
% 5 — 7 Ubr Be -
fchäft . feder Art .
Ana . u . K . 530
an Tagbl . - Verl .

Ein in allen
Sausarb . erfahr ,

selbständiges

Mädchen
sofort gesucht .

Bauer .
Rauenthaler

Strabe 7 .
Tüchtiges

» dien
für Metzgerei in

Wsb .-Biebrich
„ gesucht
Ratbausstr . 17 .
3uv . Mädchen ,

nicht unt . 25 I . .
für Arztbaus

auberb . Wies¬
badens ( 4 erw .
Perf . ) sofort ob .
1 . 4 . ges . Ang .
u . A . 548 T .- V .
Junges »uverl .

Mädchen
f. Küche u . Haus¬
halt gesucht .

H . Kohler .
Frankfurt u,M . .
Sveverer Str . 2
3uv . saub . Frau
in kl . gevflegten
Haushalt vorm .
2 St . tägl . n . d .
Nerotal gesucht .
Ana . u . W . 527
an Taabl . - Verl .

SduBcte
Monatshilfe

n . mit Zeuan . .
tägl . v . 8 -12 sei .

Hiitz .
llblandstr . 15 . 1 .

Sch . m . Dovo . -3 .
m . Küchenb . z . v .
Webers . 37 , 2 l .
Nett . mbl . 3im .
»u verm . Borck -
ftrabe 4 , 3 r .
Einf . mbl . Zim .
»um 1 . Avril zu
verm . Anaeb . u .
M . 525 an T .- V .

fitere Zimmer
und Mansarden

W |tr . 42
Hinterb .. grobe
leere Mansarde
an einzelne ält .
Perlon »u verm ,
Sck . leeres Zim .
i . Abfckl . ( Teil -
wobn .) f . 15 M .
»u verm . Atm .
u . M . 521 T .- L

Alleinst . Frau ,
vünktlichz . Miet ,
sucht 1 Zim . u .
Kücke rum 1 . 4 .
Ang . u . fi . 530
an Taabl . - Verl .
Sonn . 3 - Z .- W .

mit Zubehör in
Vorort od . Nähe
Wiesbadens ».
1 . 4 . zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis a . Gend .-
Mflr , Sckwedes .
Wtrges . Wester¬
wald .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . 2l .
möbl . Zim , sof .
Taunusstr . 31 . 1
möbl . Zim . mit
Vervil . z. verm .
Tauuusttr . 31 , 1 ,

behasl , Deim .
gute Vervfleg . .
Familienanschi .

M . Ms . fr .. 3 .50 .
Bleichftrabe 5 . 3
Möbl . Zimmer
mit Ofen »u vm .
Ablerstrabe 33 .
Vdh . 2 . St , r .

Gr . sonn . g . mbl .
Zim . . 1 — 2bett . .
»u verm . Bleich .
str . 15 . Sth . 1 l .

211

möglichst mit Bad für Dauer¬
gast (1 Jahr ) und desgleichen
für Ehepaar für Mitte März

Volle gute Verpflegung und
Lage im Kurviertel Beding .
Familien -Anschluß erwünscht .
Ang . u . G . 529 a .d .Tagbl .-Verl .

Berufst . Eben ,
sucht 1 % — 2 =3 . .

Wohnung .
Rubiae Mieter ,
vünktl . Zahler .
Ang . mit Preis
u . W . 529 T .- V .

[ EelüverkeHr]
| ünpituliw -Schch , |
Wer leiht 80 M .
g .Möbelsickerh . ?
Ana . F .528 T .-V .

Behörd .- Angeit .
sucht z . 1 . 4 . ober
fvät . 2 -Z .- Wohn .
Miete bis 40 .—
monatl . Ang . u .
B . 516 T .- Verl .

260 Mk .
gegen Sicherheit
u . monatl . Äb -
»abl . mit Zinken
gesucht . Ana . u .
F . 529 an T .-V .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiüiie
Suche 2 Zimmer

und Kücke
o . tausche 3 Zim .

und Küche .
Ang . u . H . 525
an Taabl .- Verl .

■ ■ Illlllllillllllll

MWe

Junges
Wttts - Eheoaar

Frau erstklassige
Köckin . sucht z.
1 . 4 . ob . 15 . 4 .

gutbürgerlickes
Lokal

zu vackten .
Ang . u . A . 548
an Taabl .- Verl .

Alleinst . Wwe .
suckt

2 - 3im . -Wohn .
m . Heiz . u . Bad .
evtl , mit Mans .
Ana . u . M . 524
an Taabl . - Verl .
Gekuckt 2 leere
Zim . m . Mans ,
oder 2 - Z . - Wohn .

( Einzelverson ) .
Ana . u . T . 528
an Taabl . - Verl .

-- - —

Verloren

Gefunden

Braune
Geldbörse

in ber Nähe b .
Krankenhauses

verloren . 3nb .
60 — 70 Mk . Ab¬
zugeben gegen
Belohn . Fund¬
büro .

WohNUWU
'

zu vettuusiheu

AW
meine sch. 2 - 3 .=
Fröntsvitzwohn .
m . 3ub . ( Abolfs -
allee ) . mtl .45 M .

gegen
Wine 3 - Zim .-
Wobn . mit Zu¬
behör . Ana . u .
M . 530 an T .-V .

Fastnacht -
montaa

H .-Gabard . -
Mantel

( starke Fig .)
in Wirtschaft
hängen gehl .
Nachricht zu
geben Adolf -
str . 10 . 4 t .

[ MinobilM ]
| 3mmo6il .=fiaufgeiud |e |

IWM »Gut
verzinsliches

MieWub
zu kauf , gesucht .
Genaue Angab .

erwünscht
Ana . u . ll . 526
an Taabl . - Verl .

klHWuO
auf den Namen
. .Benno " hörend ,

entlaufen .
Wiederbringer

erhält Belohn .
Kleiftftr . 9 . 2 .
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eicht :
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Rennmannschaft ausgenommen . In diesem Jahr setzt BMW .

tyunlttüfytet uni Cänietfämpfe

Das neutrale Schiedsgericht .

zu sein , die
ertragen . Wie

aui

drei Maschinen ein . Die dritte fährt L . Kraus , der Seiten¬
wagenfahrer der berühmten BMW .- Sechstagemannschaft .

Slieaensewicht . Paesani ( R ) Bei . Kehl ( S ) n . P .tlrrt ttt ‘llArtlöTTt f St? 1 haI .. cv>

[ter . oer lorrekt gelandet in . dabei gezählt wird
etzung der FJBA . ) , das Angriff und Taktik nach-------- ' ‘ * —

iBA .-Regel ) . daß jeder

Spoet - RrmiWarr .

Stuttgarts Amateurboxer unterlagen in Rom .

So wird oft gewertet .
Ein Kampfrichter kann also z. B . in einem Kampf einem

-Lorer den « ieg zusprechen , der drei Runden unaufhörlich rück¬

wärts läuft , dabei den nachstürmenden und den Kamps er¬
zwingenden Gegner ein paarmal mit der geraden Linken ab -
stoppt , selbst viermal schwer zu Boden geichlagen wird , aber
stehend über die Runden kommt . Er wertet in diesem Fall die
Verteidigung ( weil der Gegner verfehlte ) , gibt ihm für die
Taktik so . viel Plus wie dem Gegner für den Angriff und setzt
— da Harte nicht , gewertet wird — die fünf Niederschläge
gleichaut mit den lechs bis sieben Linken , die wirkungslos ,
vielleicht gar mehr instinktiv trafen . Das Urteil dieses
Kammes würde für den Zuschauer und für jeden logisch
denkenden Sportler unmöglich sein : es ist aber nach den
Regeln der FJBA . zu vertreten .

Ein Kampfrichter , der diesen Unsinn nicht mitmacht , son¬
dern logiich handeln will , bewertet den Niederschlag stark und
setzt den Angriff höher ein als den Weltrekord im Rück -
wanslaufen . Kampfrichter , die in dieser Eigenschaft auch bei
Berufskämpsen tätig sind , werten für die Härte eines Nieder¬
schlages so viel wie für sechs korrekte Treffer .

So darf es nicht bleiben .

korrekte Treffer zählt , gleichgültig ob er den Gegner viermal
ms „ Neun ' zu Boden bringt oder ob es vier unbehindert
landende gerade Linke auf die Bruftvartie sind , denen jede
Wirkung und jeder Erfolg abzusprechen ist . Härte wird gegen¬
wärtig nicht gewertet ! ( FJVA .-Regel . )

VMW .-Stall steht .
Karl Gall , der Meister wurde , und Otto Ley sahen im

vergangenen Jahr auf BMW .-Maschinen , mit denen sie zahl -
Nennersolge erkämpften . Ley zog sich vom Nennwort

zuruck , doch gleichzeitig wurde ein neues Talent in Meier ,einem der „ drei Gußeisernen "
, entdeckt . Nach seinem vielver -

Ein aktuelles Thema .

. Die deutsche Nationalstaffel im Amateurboxen hat
im Verlauf von sieben Monaten fünf Länderkämvfe im Aus -
land bestritten , von denen vier unentschieden endeten und der
iunste die erste Niederlage seit 15 Monaten für den deutschen
Boxsport brachte . Ausnahmslos waren verantwortungs -
oewußte Vertreter der deutschen Sportpresse Zeuge dieser
Begegnungen und mit ihnen waren sich die Offiziellen und
Schlachtenbummler der Nationalstaffel darin einig , daß
rire hl urteile das Ergebnis dieser Kämpfe irregulär wer¬
den lieg . Gar zu leicht kann durch eine Betonung dieser Dinge
Ä ?-er , Öffentlichkeit der Eindruck entstehen , die deutsche
Staffel tonne nicht verlieren und fände stets neue Ausreden ,
um schwache Leistungen zu bemänteln . Nichts ist peinlicher für
£Jn,e morthcö denkende Mannschaft und ihre Führung als das
Gefühl , durch eine Wiedergabe richtiger Empfindungen Ent¬
schuldigungen zu formen .

Es muß vorausgesetzt werden , daß mit diesen Ausfüh¬
rungen weder nach Entschuldigungsgründen gesucht wird , noch
den neutralen Kamvmchtern , die diesen Kämpfen vorstanden ,
irgendwie der Vorwuri gemacht werden soll , sich bewußt für
das veranstaltende Land entschieden zu haben . Erundübel dieser
ganzen Dinge ist und bleibt die nicht klare Fassung

rnatlonalen Regeln , die Möglichkeit , dem
Kammrichter . die Bewertung gewisser Kammmoinente zu über¬
lassen und die Wlderstnnlgkelt einiger Regelbestimmungen .

Die Wettkampfbestimmungen

irteue geben . S . _ . . .
, . - . - . ---- - Kongresses
tein der im Monat Juni tn Berlin tagt und dem sich eine
Richterkonferenz anschließt . Kann man einem Kampfrichter
vorwerfen , er habe ialsch entschieden , wenn er als einziger
Neutraler im Ring und als Punktrichter zugleich in acht
harten und Beinen Kämmen Schwerstarbeit im Scheine von
strahlenden Juviterlarnven leistet ? Kann inan es von einem
Punktrichter als einzigen Neutralen erwarten , daß er
alles , steht , wenn er am seinem Platz „ festgenagelt " fitzt und
dabei übersehen muß . daß ausgerechnet der Boxer 1 . der ihm
den Rücken zukehrt , mehrere klare Treffer wirkungsvoll landet
und dadurch den S,eg bei emem sonst ausgeglichenen Kampf
verdient hatte ? Wie kann em Neutraler , auf dem bei aus¬
geglichenen Kämpfen die ganze Last der Verantwortung ruht ,
gleichzeitig ein guter Ringrichter und ein korrekter Zähler der
klaren , unbehindert landenden Treffer als Punktrichter fein ?

Wiederholungsübung für das SA .- Svortabzeichen im NSKK .

. ,
Die NSKK -Motorgruvve Hessen teilt mit : Der Führer

M für alle Inhaber des SA .- Svortabzeichens Wiederholungs -
MUöen angeordnet . Die Abnahme dieser Übungen für die

< ste Inhaber des 2A .- Sportabzeichens stnd .erfolgt laut Befehl der Korvsfuhrung durch NSKK .- Prüfer .Der erste Termin ist Sonntag . 27 . Marz . Es ist ein 15 - Kilo -
meter - Marsch , ohne Gepäck tn Verbindung mit einer Übung
tm Eelandedienst ( aus Gruppe HI der Leistungsprüfung ) vor¬
gesehen Vor Beginn der . ersten Wiederholungsübung erhält
jeder SA .- SvortabzeichenlNbaBer eine SA .- Sportabzeichen -

nf/rin Astederh ngsüb en eingetragen meI .
b £n - -J ^ c NSKK .- Manner , die Inhaber des SA .- Svort -
abrLlAens .stnd werden aufgerufen . stch bei ihren Einheiten
( NSKK .-Dienstftellen ) zu melden und die nötigen Angaben ,
^ ummer des Besitzzeugnisses , Kreisverzeichnisnummer des
Besttzzeugmfses , Gesamtpunktzahl usw . zu machen . Die An¬
gaben werden , zur Vorbereitung der SA .- Svortabzeichen -
Urkunde benötigt .

. Und nirgendwo bestehen Regeln , die die Kampfrichter
einheitlich schulen und ausrichten , nirgendwo stnd gleichmäßige
Auffassungen schwieriger als beim Boren . Solange der Box¬
kampf nicht mit dem Maßband oder durch den Zeitmesser ge¬
wertet werden kann , wird es Falschurteile geben . Sie zu ver¬
ringern , wird Aufgabe des ~ "

sein der im Monat 5i
Richterkonserenz anschli

S V . Wiesbaden wird über die Osterfeiertage in West -
deutschland weilen , wo er in Wuppertal gegen SSV . ( Kar¬
freitag ) in Osnabrück gegen ML . ( Sonntag ) und vorausstcht -

rti - S ^ en gegen SvVgg . antritt . Man hofft , daß Ein -
feacht Braumchweig . die den SÄ am 20 . März empfängt ,
das Rückspiel tm Rahmen der Wiesbadener Maiwochen an der
Frankfurter Straße austrägt .

. Bei der Billard - Weltmeisterschaft in der
freien Partie , die gegenwärtig in Marseille im Gange ist ,
geroqnn der Berliner , Joachim seine beiden ersten Kämpfe
der Endrunde . Er besiegte Jnaebnit ( Schweiz ) und Galmiche
( Frankreich ) , -thielens ( Gelsenkirchen ) verlor dagegen seine
Partien gegen Albert und Cote .

DreiWiesbadener helfen mit gegen Mittelrhein
Nachdem am 20 . Februar wegen der großen Rede des

Führers vor dem Reichstag und der damit verbundenen all¬
gemeinen Sportliche die Vorrunden - Kämvie zum Adler - Preis
iß1 hAuseinandersetzung der16 .putschen Handball - Gaue in diesem Jahr um den vom
Snnnänorßum ?-- Adler - Preis am kommenden

durchgeiuhrt Verteidiger des wertvollen
Preises ist die .kämm,tarte Elf des Gaues Mitte , die im vor -
jaörtgen Endspiel die Vertretung von Südwest überlegen mitlu . d Toren schlug .

Favorit ist auch in diesem Jahre wieder der Gau M i 11 e .

Sb
" m,e «r?

e Vertretung den beiden kampfstärksten Vereinen
SV . Magdeburg und MSV . Wememels . verstärkt durch den
Mauer , National -Torwart Lüdicke , anvertraut . Gegen
ie *’,? rsachsen mußte es auch in Göttingen zu einem

eindeutigen . Siege der Mitte - Elf reichen . Der Gau Branden¬
burg ernmangt Ostpreußen in Forst . Die Berliner sollten
tn der . Lage lein , ihrem erst vor einigen Wochen errungenen
Sieg im Hallenturnier einen neuen Erfolg int Feldhandball
anzureihen . In Stettin erwartet die Ett des Gaues
Pommern die N o r d m a r k - Vertretung . Wenn auch die
Pommern rn letzter Zett viel gelernt haben . Favoriten bleiben
die Gaste . Das gleiche Bild Bietet die Begegnung Hessen™ We it f alentn Kassel . Wohl , werden die Hessen erbit -
terten Widerstand leisten , aber ein Sieg der Einheimischen
wurde eine Überraschung bedeuten . Ausgeglichener stnd die
mer wetteren Treffen . Schlesien und Sachsen schieden

Englands König zum erstenmal im Boxring .
Als erster englischer Monarch wohnte König Georg einem
Boxkampf , und zwar in der Albert Hall in London , bei .
Es handelte sich um ein Amateurboxen , nach dessen Ab¬
schluß der König , der von seinem Bruder , dem Herzog von
Gloucester , begleitet war , den jungen Siegern die Preise
überreichte . ( Scherl -Wagenborg - M .)

im Vorjahr unerwartet bereits in der Vorrunde aus . Beide
Mannsckaiten sind recht spielstark . Während die Schlesier mehr

PistUl - Manmchaii anzusprechen sind , müssen die Gäste ( das

,
i " . ,Breslau ) technisch . höher eingeschätzt werden .Vlatzvorteil konnte den Ausschlag zugunsten Schlesiensgeben . Spannend zu werden verspricht auch die Auseinander -

ln? -Wl0 • zwischen Niederrhein und Württemberg in
Mülheim . Dem guten Namen und dem Ruhm der Rheinländer
nMen die Schwaben eine junge , kampfkräftige Mannschaft ent -

™ utcht . so leicht einschüchtern läßt . Eine rein süd¬
deutsche Paarung gibt es schließlich in Bamberg beim Spiel
Bayern — Baden . Auch hier ist der Ausgang recht un -
gewiß .

Südweit braucht etwas Glück .
Leicht wird es die Südwest -Mannschaft in Darmstadt

^ e .gen Mtttelr6 . ein bestimmt nicht haben . Die Süd -
weftdeutschen kamen im Voriahre zwar Bis in die Endrunde .

•5n <r?abfr ? n 3wtl4eniunbe nur mit Glück die Mittel -
P :2Z ausgeschattet . Diesmal treffen die

beiden Mannschaften Bereits m der Vorrunde zusammen . Eswild abermals , einen harten Kampf mit knappem Ausgang
« eben . Die . Sudwe .st-Ett wird wieder etwas Glück brauchen
wenn es einen Sieg der Einheimischen geben soll . — Die
Mannschaften stehen :

büdwest : Keimig : Brohm . Sause m Seeberger . Ave -
marie , Bögler . B o t h e , Bohmerl . Schmidt . Obermark ,

. T e r st r o f f .
Eöres . Kaufmann : Pudelke .R ^emberg . Bach : Kolb . Dr . Kneip . Brand . Krüger .

Ausschreibungen zum Hindenburg -Gepäckmarsch .

o „ Tür . den reichsoffenen Hindenburg - Gepäckmarsch , der am
26 . Mar von der SA .- Standarie 7 in Berlin mit Start und
Ziel auf dem Tiergarten - Sportplatz veranstaltet wird , ist fo -
eben die Ausschreibung erschienen . Teilnahmeberechtigt stnd
Mannschaften der SA W , des NSKK .. NSFK . jeweils aus
einem Sturm , der ^ - Verfugungstruvve aus einer Kompagnie ,
der Polizei aus einer Hundertschaft , des Reichsarbeitsdienstes
aus einem . Lager oder einer gleich großen Einheit , der Poli -
tlschen Leiter der NSDAP ., des Reichsluftschutzbundes , der
technischen Nothilfe leweils aus einer Ortsgruppe , des Bahn -
schutzes , Postschutzes aus einer Abteilung , und der Werkschar
eines Betriebes . Gewertet werden drei Alters -
klasfen vom vollendeten 18 . Lebensjahr an aufwärts , die
Jahrgänge 1902 bis 1894 und der Jahrgang 1893 und ältere .
SoraeWirtefien ist der vorschriftsmäßige Marschanzug ( auch
Drillich ) der betreffenden Einheit bzw . Formation . Richt er¬
laubt sind Svezialstiefel oder Schuhe . Das Gepäck ist 12,5 kg
schwer . Jede Manmchaft muß geschlossen marschieren und min¬
destens mit drei Mann das Ziel passieren . Es ist jede Eang -
art , auch Lauten und gegenseitige Unterstützung innerhalb der
Mannschaft erlaubt . Verboten ist dagegen jede Art von Schritt¬
machen . Vermlegung für die Dauer des Marsches ist im Brot¬
beutel und in der ,Feldflasche von den Teilnehmern selbst mit -
zutuhren . Meldeschluß ist am 10 . Mai .

hÄa ; geßen 0usgezeiÄneten römischen Vertreter drei
llnentsKieden , wahrend Wolfangel im Wettergewicht den ein -
zigen Sieg für die Stuttgarter Staffel hotte . Die Ergebnisse :

der FJBA . ( Federation internationale de Boxe Amateure )
besagen über die Wertung : Es werden berücksichtigt :
Trefferzahl . Verteidigung . Angriff und Tak¬
tik ( nach Ermessen ) . Verbotene Handlungen sind nicht zu be¬
werten . . Die früher diesen Regeln beigegebenen Erläute¬
rungen . in denen der Grad der Bewertung auseinandergesetzt
worden ist , haben feine Gültigkeit mehr . Die praktische Über¬
setzung dieser Wertungsoorschriften bedeutet , daß es dem
Kmnvfrlchter freigestellt ist . die Verteidigung besonders weit -
vollzu benennen ( England und die Nordländer ) oder nicht
( mitteleuropäische Länder ) , daß eine Wertung des Nahkampfes
und em im Nahkamvf vollendeter Schlagwechsel garnicht
stattiinden braucht ( keine Wertungsvorschrift der
FiBA .-Regel ) ober sehr entscheidend sein kann , wenn jeder
Treffer , der korrekt gelandet ist . dabei gezcchlt wird ( Regel¬
aussetzung der FJBA . ) . daß Angriff und Taktik nach eigenem
Ermessen gewertet werden kann (FJBA . -Reg «" " " " '
korrekte Treffer zählt , gleichgültig ob er den (Si
bis „ Neun " zu Boden bringt oder ob es vier

Spott und Spiel .

Sudme/l ^ andbaliee im Kampf um den fldlet . tyeis

Spott det ffotmationen .

Wettkampf um den Gebietsmeister .

, . Am . .Sonntag , 6 . März , wird in Wiesbaden die Ee -
bietsmelsterschaft der SI ; im Geräteturnen durchgeführt .
W Sieger aus den Bannwettkämvfen werden in diesem
Mannschaftskamvf um . den Sieg als beste Mannschaft des Ge¬
bietes Hessen -Nassau im Geräteturnen ringen . Die Kämpfewerden in zwei Leistungsklassen ausgetragen . Die Leistungs -
klasse A tritt zu entern Siebenkampf und die Leistungs -
klasse B zu einem Sechs kamvf an . Jede Mannschaft bestehtaus sechs Jungen . Insgesamt haben stch zu diesem Wettkampf21 MannschMen gemeldet , Die Wettkämpfe sollen dazu bei

'

Geräteturnen tn der Hitlerjugend zu fördern und
zu Wettkampfleistungen zu erziehen .

Der Städtekamvf der Amateurboxer von Rom und Stutt¬
gart wurde am Mittwochabend in dem mit 2000 Zuschauern
restlos ausverkauften Jovinelli -Theater in Rom ausgetragen .
Die italienische Staffel siegte verdient mit 11 :5 Punkten . Trotz
ihrer Niederlage hinterließen die Schwaben einen aus¬
gezeichneten Eindruck . Den deutschen Boxern wurde ein über¬
aus herzlicher Empfang zuteil . Dem Kampfabend wohnten
u . q . auch der Sekretär des italienischen Olympischen
Komitees , General Vaccaro , als Vertreter des Parteisekretärs
Starace , und die beiden Söhne des Duce , Bruno unb Bittorio
Mussolini , bet . Durch Pfänner im Federgewicht , Held im
Mittel - und Bubeck im Schwergewicht erkämpften die Süd -

Der erstmalig von DeuWland vorgeschlagene , bei Ungarn
— Deutschland eingettihrte Grundsatz eines neutralen Schieds¬
gerichts , scheint bei einjtg richtige Weg zu sein , bie
Verantwortung von einem auf btei Ric “

weit aber diese Kampfrichter einheitliche Weisungen
"
über die

Hohe der zu gebenden Hilispunkte und Wertungspunkte er¬
halten, , ist den Beschlüssen der FJBA . auf ihrem Berliner
Kongreß Vorbehalten Die Führung des deutschen Boxsoorts
wird stch Mit allen chren Kräften dafür einsetzen . Ände¬
rungen der bisherigen Regeln und ihrer Ausführungs¬
bestimmungen zu erreichen , um dadurch die Wertung der

, Kamvirichter aller Lander einheitlich zu gestalten .

„ ttiiegen gewicht : Paesani ( R ) bes . Kehl ( S )
Bantam : Paoletti ( R ) bes . Schmidt ( S ) n P : F
Mangialordo ( R ) — Pianner ( S ) unentschieden : L ^ , ^ . .
xroietti ( R ) bei Nam ( S ) n . P . : Welter : Wolfangel ( 6 )be >. Punturi ( R ) n P .^ Mittel : Binazzi ( R ) — Held ( S )

r55a 1 b iSwer . Ferrario ( R ) bei . Schöllkopf
( S ) n . P . : Schwer : Lazzan ( R ) — Bubeck ( 6 ) unentschieden .

Mollath

Schulberg

ist preiswert !

Kaffeemühlen 1.50

Wandmühfen 2.50

Reibmaschinen LOS

Brotschneide¬
maschinen . 3.35

Briketträger - .85

Spiel¬

waren

aller Art .

Ul . Kurt Heiler
Wilhelmstr . 4

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’s Mauritiusstr . 1

in ganz großer
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in eigener
Werkstätte

26868
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Salon

flgaro
Marktstraße 12
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Sie meine

samtweich verlän¬
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Für Fülle Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369
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geschwollene Beine
und Krampfadern
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auch nach Maß
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Radio ?
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiufl
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X
Alfons
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Wiesbaden

Ootzheimer Str . 61
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Deutsche Arbeiter fahren nach Tripolis .
2500 deutsche Arbeitskameraden werden Ende März mit
den drei gegenwärtig im Mittelmeer befindlichen „ KdF .

" -
Schiffen „ Der Deutsche

"
, Sierra Cordoba " und „ Oceana "

zu einem zweitägigen Aufenthalt in Tripolis anlegen und
auch die Umgebung dieser Stadt kennenlernen . — Der
Eingang zum Eingeborenenoiertel mit der Moschee von
Tripolis . ( Scherl -Wagenborg - M .)

kapelle - und eine Kompagnie jugoslawischer Matrosen an .
Darin folgte die gesamte Besatzung der jugoslawischen See¬
akademie und alle Kadetten der „ Emden "

.

Fischerdorf Pillkoppen von Eismassen bedroht . Der
schwere Sudsturm , rn der Nacht zum Donnerstag , hat in

• in , StMjcrtwtf 3Stutoppen schwere Verwüstungen ange -
rrchtet . Das Hassers wurde vom Sturm auf den Strand
der Kurrschen Nehrung gedrückt und stieg hier zu Eis¬
bergen an . die eine Höhe bis zu 20 Meter erreichten .
Unter dem ungeheuren Druck wanderte das Eis in einer
Breite von etwa VA Kilometer bis 20 Meter auf den Strand
blnaur . und liegt stellenweise direkt vor den Häusern des
Dorfes , wo es sich bis in die Kronen der Bäume türmt .Von den in Plllkovven liegenden etwa 20 Fischerkähnen
nmrben non dieser Eiswalze 14 vollständig vernichtet . Mit
Zen Kähnen sind die Netze unter den Eismassen begraben .
Auch Schlitten und Gerate wurden vernichtet .

^ Neucscuis cMctZOM
.

Zwei Bauernhöfe nie der geb rannt .

Hadersleben , 4 . März . Am Donnerstagmorgen brachen
im Kreis Hadersleben »wer Erohfeuer aus . die großen
Schaden anrichteten .

2m Westen des Kreises brannte der umfangreiche Bentz
des Bauern Lund in Geestrup bis auf das Wohn -
üebäude völlig nieder . Den Flammen fielen 4 0 Rinder ,
50 Schweine und 7 Pferde zum Opfer , während es
gelang , 45 Rinder und einige Pferde zu retten . Außerdem
wurden sämtliche Getreidevorrate und landwirtschaftlichen
Maschinen vernichtet .

Fast zur gleichen Zeit brach auf dem Besitz des Bauern
Kroog in Hoirup Feuer aus , das den Hof zum gröhten
Teil einäscherte . Der Brand soll durch Kinder entstanden sein ,
die mit Streichhölzern spielten .

14 Opfer eines Verkehrsunglütäs .

Paris , 4 . März . Nach einer Havasmeldung aus Mexiko
ereignete fick bei d El Mante ( Staat Tamailipasa ) ein
folgenschweres Verkebrsunglück . Ein Eüterzug überrannte
einen mit vielen Fahrgästen besetzten Autobus , der in
einen Kanal stürzte . Zwei Eisenbahnwagen entgleisten
und stürzten auf den im Wasser liegenden Autobus . Bisher
sind 14 Tote und zahlreiche Schwerverletzte , darunter
7 Kinder , geborgen worden .

Riesenbrand durch spielende Rinder

verursacht .

Wien , 4 . Mä » . Spielende Kinder haben in der Nähe
der Stadt St . Pölten einen Riesenbrand verursacht .
Mehrere Bauerngehöfte , zahlreiche Wirtschafts¬
gebäude , große Mengen von Vieh wurden ein Opfer der
Flammen . Ern vierjähriges Kind , das nicht mehr recht¬
zeitig aus einem brennenden Gebäude gebracht werden
konnte , fand den Tod .

Hochverräter hingerichtet . Der vom Volksgerichtshof am
16 . August 1937 wegen Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver¬
urteilte 32jährige Ewald Funke aus Wuppertal - Elberfeld
ist am Freitagmorgen hingerichtet worden . Der Verurteilte
hatte im Auftrage ausländischer Stellen der Komintern
versucht , in einer Großstadt Süddeutschlands eine kommu¬
nistische Organisation auszurichten . Seine Verhaftung im
Mai 1936 hat seinem Treiben ein Ziel gesetzt .

Beim Skisabren verunglückt . Ein Berliner Referendar ,
der sich mit einem Kameraden auf einer Skitour im
Steinernen Meer befand , stürzte bei einer Abfahrt in
2200 Meter Höhe und brach sich ein Bein . Er mußte bei
grimmiger Kälte acht Stunden lang ausharren , bis sein
Gefährte eine Rettungsmannschaft herbeigeholt hatte , die
rhn nach Überwindung großer Schwierigkeiten zu Tal
brachte und in das Krankenhaus einlieferte .

Der Prediger der Meere . Im Alter von 83 Jahren ver¬
schied dieser Tage Pastor i . R . Johannes A l y , der auf der
kaiserlichen Fregatte „ Elisabeth " als Schiffspfarrer tätig
war , als diese im Jähre 1884 auszog , um für Deutschland
Kolonien zu erwerben . Unter den 500 Menschen , di « sich an
Bord des alten kaiserlichen Kriegsschiffes befanden , sah man
nicht nur hohe Offiziere und Regrerungsbeamte , sondern auch
Forscher , Gelehrte und Entdeckungsreisende , in deren Mittel¬
punkt Dr . Gustav Nachtigall stand , der , kurz zuvor zum
Kaiserlichen Kommissar ernannt , am 5 . Juli 1884 Togo unter
deutschen Schutz stellte und zehn Tage daraus in Kamerun die
deutsche Flagge hißte . Der verstorbene Marinepfarrer war
Zeuge dieser historrschen Ereignisse . Er stimmte in Lüderitz -
bucht das Lied „ Nun danket alle Gott " an , er hielt in Neu¬
guinea und im Bismarck - Archipel begeisterte Ansprachen an
die Besatzung der „ Elisabeth

"
, als Nachtigall diese Gebiete

für deutsches Besitztum erklärt hatte . In Afrika , in Austra¬
lien , in der Südsee und in Ostasien scharten sich die Menschen
um seine Predigten , die von glühender Vaterlandsliebe ge¬
tragen waren . „ Er sprach ohne Salbung und Pathos , son¬
dern einfach wie ein Mann zu Männern spricht

"
, schrieb der

Schiffsarzt der „ Elisabeth
" in seinem Erinnerungsbuch

über diese Weltreise , „ und ich habe selten so eifrige Zuhörer
gesehen , wie er sie stets hatte . Mannschaften und Offiziere
hingen an seinen Lippen .

"

Die Hochwasser - Schäden in Ratifornien
San Franzisko , 4 . März . Infolge der weiterhin anhal¬

tenden Wolkenbrüche sind zahlreiche Flüsse in Südkalifornien
auch am Donnerstag weiter gestiegen . Das von der Hoch -
wasserkatastrophe heimgesuchte

"
Gebiet erstreckt sich jetzt von

Ventura im Norden bis San Juan Capistrano int Süden .
Der volle Umfang der Katastrophe , der größten seit einem
Vierteljahrhundert , ist noch völlig unübersehbar . Der bisher
angerichtete Sachschaden in einigen Teilen des Überschwem¬
mungsgebietes wird bereits auf 5 Millionen Dollar
geschätzt .

Zahlreiche Städte , darunter Los Angeles , sind völlig von
der Umwelt abgeschnitten und nur durch Flugzeuge und
Boote zu erreichen . Stündlich wächst die Zahl der Flücht¬
linge , die größtenteils in Theatern und Kirchen untergebracht
werden . _ Die Zahl der Obdachlosen in Los Angeles allein
wird auf etwa 10 000 geschätzt . Es gelang , zahlreiche dem Er¬
trinken nahe Flüchtlinge von Hausdächern und Bäumen zu
retten . Die Arbeiter und Angestellten in Los Angeles konn¬
ten teilweise ihre Betriebe nicht erreichen , da die Straßen
unter Wasser standen . Dazu kam noch , daß die Stadt infolge
Außerbetriebsetzung des Kraftwerkes völlig ohne Strom
ist . Die Zahl der Toten und Vermißten des überfluteten Ge¬
bietes wird mit 12 4 angegeben . Bisher wurden
57 Leichen geborgen .

Infolge eines Brllckeneinsturzes in der Nähe des Bade¬
ortes Long Beach wurden , wie eine Meldung besagt , 45 Per¬
sonen in den Pazifischen Ozean gespült . In der Nähe von
Los Angeles gelang es 15 Automobilisten nicht mehr sich zu
retten ; sie ertranken .

Aus allen Teilen des überfluteten Gebelles werden zahl¬
reiche Vrückeneinstürze und Dammbrüche ge¬
meldet .

In San Franzisko trafen gestern mit einem Flugzeug
die ersten Flüchtlinge aus Los Angeles ein , die fürchterliche
Schilderungen der Katastrophe gaben . Sie erzählten , daß in
vielen Fällen die Wohnhäuser von Bergwbhängen herab¬
rutschten und dabei auseinanderbrachen .

20 000 Menschen in Kalifornien obdachlos . — Zahl der
Toten auf 150 gestiegen .

Los Angeles , 4 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Das Hoch -
wasier , das während des fünf Tage anhaltenden Wolken¬
bruches entstanden ist , ist int Laufe des Freitags abge -
floffen . Los Angeles und die umliegenden Villenstädte mit
ihren Strandbädern sowie die fruchtbaren , gerade in der
Blütezeit befindlichen Zitronen - und Drangen «
Pflanzungen Südkaliforniens , in einer Ausdehnung
von 250 Kilometer , sind fast völlig verwüstet . Die Gewalt
des Hochwassers war dadurch so verheerend , daß das Ge¬
falle der aus dem Gebirge kommenden , und zum Stillen
Ozean fließenden Flüsie . auf einer Strecke von 30 Meilen
rund 2000 Meter beträgt .

Die Zahl der als tot oder vermißt Gemeldeten ist bis¬
her auf 150 gestiegen , allerdings konnten bisher nur
70 Leichen geborgen werden . Rund 20 000 Menschen sind
durch das furchtbare Unwetter obdachlos geworden , über
mehrere Städte Südkaliforniens ist der Ausnahmezustand
verhängt worden .

Es wird allerdings noch Monate dauern , bis die be¬
schädigten Brücken . Straßen und Eisenbahndämme und die
zerstörten Hauser wieder aufgebaut sind .

Mit den letzten Ehren in die Heimat . Am Mittwoch
verstarb in Dubrovnik der Kadett Heinrich Bam¬
berg e r des Schulkreuzers „ Emden " an den Brandwunden ,
die er sich vor einigen Tagen beim Abdichten eines Kesiels
zugezogen hatte . Unter Anteilnahme der gesamten Bevölke¬
rung von Dubrovnik fand am Donnerstag da « feierliche Über¬
führung des Kadetten zum Bahnhof statt , wo der Totenwagen
an den Zug nach Serajewo angehängt wurde . An dem
Trauerzug nahmen außer dem gesamten Offizierkorps der
„ Emden " teil : der deutsche Gesandte am Belgrader Hof ,
von Heeren , der .deutsche Militärattache , General Faber du
Faur , der Landesgruppenleiter der NSDAP ., General¬
konsul Neuhausen und der deutsche Konsul in Serajewo ,
Gerdes . Die jugoslawische Trauerabordnung aller militäri¬
schen und zivilen Behörden wurde von General Wukovitsch
angeführt . Dem Trauerzug schritt der Spielmanns - und
Musikzug des Kreuzers „ Emden " voran , dem eine Matrosen -
kompagnie folgte . Ihr schloß sich eine jugoslawische Militär -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 3. März 1938 4.März

Oriszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iiuft . )druck J- auf 0 > und Normalschwere
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relative Feuchtigkeit ( Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke ......
Niederschlagshöhe ( Millimeter ) . . .
Wetter . . . .

765.7

5 .8
75

S 1

bedeckt

765.3

13.3
52

SSO 1

'/»bedeckt

765.7

8.6
64

SSW 1

klar

766.3

1.8

NNW 1

heiter
3. März 1938 Höchste Semperatut : 15.2.

Zagesmittel der Semperanir : 9.1.
4 . März 1938 : Niedrigste Nachttemverarur 0 9

Sannenlcheindauer am 3. März 1938
vormittags 4 Std . 12 Min . nachmittags 2 Std . — Mm .

'en .
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' Co .

Sportlicher Herren - Slipon
aus geschmackvollen mo¬
dernen Cheviot - Stoffen mit

Fischgrat - oder Noppen -

musterung .
_ ßy50

JugendlicherDomenmontel
aus einfarbigem Wollstoff

mit Lederpaspel und Leder¬

gürtel . Der Mantel ist ganz
auf kunstseidenem » q
Marocain gearbeitet Oz *

Gabardine - Mantel für
Herren in Raglan - oder

Slipon - Form , ganz auf
Kunstseide gearbeitet ,
volle weite

RQ
_

Form ..... . Dz . 42 .
“

tue die Dame

Swagger , moderne % lan¬

ge Form aus meliertem ,

pastellfarbigem Wollstoff

gearbeitet , ganz auf kunst¬

seidenem Marocain
36 ”

/ Sf3,fien
/ * .

4

tohrsfSfG *ne
®tz,e u. 4

o

ein

° r . untf

ide
*
& ' M

^ ***" 350
S;J für foef

w

•
** * 4 ’ /

Auf Wunsch die bekannte Zahlungserleichterung
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Handel

und Industrie Wirtschaftetet !
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Leipziger Messe — Welthandelsplatz
erster Ordnung .

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1938 findet im Ansland
stärkste Beachtung . Die Zahl der als Aussteller vertretenen
Staaten ist so groß wie ' noch nie . Bis jetzt steht bereits die
Beteiligung von etwa 820 Firmen aus 32 Staaten fest .
14 Staaten beteiligen sich mit Kollektivausstellungen , unter
denen sich von außereuropäischen Staaten Japan , Iran ,
Britisch - Jndien , Niederländisch - Jndien , Ägypten , sowie eine
Gruppe kolonialwirtschaftlicher Unternehmungen aus Ost¬
afrika und Kamerun befinden . Weitere Länder , wie die Ver¬
einigten Staaten , Argentinien usw ., und dazu die große
Zahl der europäischen Länder sind vertreten unter den
Einzelausstellern .

Besondere Beachtung verdienen die italienische
Ausstellung , die vom Nationalen Faschistischen Institut für
Außenhandel betreut wird , und eine Sonderschau
„ Japanisches Hausgerä t “

. Ein Zeichen für den
Aufschwung des Handels zwischen Deutschland und den
asiatischen Ländern ist deren starke Beteiligung an der Messe .
Reichhaltig ist auch die Schau B r a s i l r e n s , an der sich
alle 21 Teilstaaten beteiligen . Die „ Internationale Ver -
kehrswerbeschau " bietet einen Überblick über den heutigen
Stand der Berkehrswerbung in vielen Ländern . In ihrem
Rahmen werben auch die Deutsche Reichspost und die großen
deutschen Reedereien . Europäische und überseeische Länder
sind auch an der „ Internationalen Zeitschriftenschau

" und
der Messe für gewerblich « Schutzrechte beteiligt .

Der Besuch der Frühjahrsmesse aus dem Auslande ver¬
spricht bedeutend stärker zu werden als je zuvor . Eine Um¬
frage des Leipziger Meßamtes bei den Auslandsver¬
tretungen hat hierüber die erfreulichsten Feststellungen er¬
geben . Aus England sind verschiedene Eesellschaftsfahrten
angemeldet , und der französische Besuch wird erheblich über
dem des Vorjahres liegen . Eine besonders starke Steigerung
wird der Besuch aus Ungarn erfahren . Die größte absolute
Steigerung dürfte sich aber bei den skandinavischen Ländern
und besonders Schweden ergeben . Bemerkenswert ist , daß
immer mehr Provinzunternehmungen des Auslandes eine
Reise nach Leipzig ins Auge fassen . Insgesamt wird die
Steigerung des Besuches aus dem europäischen Ausland auf
etwa 10 % angenommen . Aus den Vereinigten Staaten sind
rund 800 Besucher , aus Kanada 120 bisher angemeldet , was
ebenfalls einer 10 % igm Steigerung entspricht .

Auch die Leipziger Frühjahrsmesse 1938 wird also für
das deutsche Exportgeschäft eine ganz besondere Bedeutung
haben . Wenn schon im Vorjahr Exportumsätze von rund
163 Mill . RM . getätigt wurden , so wird die Frühjahrsmesse
1938 diese Zahl gewiß überbieten . Die Leipziger Messe ist
seit 1933 zu einem Welthandelsplatz erster Ordnung ge¬
worden .

Preisbildung , Einkommen und Berufsschutz .

Gegen ungerechtfertigte Provisionskürzung .
Die Maßnahmen des Berufsschutzes im Rahmen sowohl

der sozialen Praxis wie auch der wirtschaftspolitischen Er -
fordernisie . erstrecken sich im neuen Reiche auf jede berufliche
Betätigung . Somit wird auch jener Beruf durch den Berufs¬
schutz erfaßt , der durch den Umstand , daß ein Einkommen
unmittelbar von Veränderungen des Ausmaßes der Tätig¬
keit und des Warenbedarfs bedingt wird der abhängigste
aller Berufe ist ' der Beruf des Handelsvertreters .
Aus dieser Eigenart der sozialen Stellung und wirtschaft¬
lichen Funktion der Provisionsreisenden ergab sich für viele
Angehörige dieses Berufes bei den gegenwärtigen Verhält¬
nissen der Warenmärkte eine Einkommenszunabme . Ihr
Anspruch darauf blieb jedoch nicht unbestritten , obgleich er

Südwestdeutscher

Marktbeobachter .

Die Verladung von Kartoffeln wurde nach der Be¬
endigung der Frostveriode wieder verstärkt ausgenommen .
Auch für Futterkartoffeln zeigt sich mehr Interesse . Das
Saatgutgeschäst ist noch wenig entwickelt , jedoch muß die
Landwirtschaft zur Erzielung hoher Erträge an einen Saat¬
gutwechsel denken .

Zur Erfassung aller für die Vermahlung geeigneter
Brotgetreidevorräte werden den Erzeugern in Aus -
nahmesällen verlängerte Ablieserungssristen gewährt .
Danach wird man noch kleine Anfuhren , besonders Roggen ,
erwarten können . Die Weizenmühlen haben ihren Bedars
Tiit den Monat größtenteils gedeckt . Auch sür die Roggen -
oermahlung sind sür die nächste Zeit genügend Vorräte vor¬
handen . Braugerste wurde , nachdem den Verarbeiterbetrieben
neue Bezugsscheine zur Verfügung stehen , lebhaft gefragt .
Hafer wird für die Fuhrhalter jetzt wieder eher in Frage
kommen , da der Bedarf der Wehrmachtsstellen ziemlich ge¬
deckt ist . Weizenmehl ist reichlich vorhanden . In Roggen¬
mehl wird aller Bedarf gedeckt .

Die Nachfrage in Futtermitteln nimmt mit dem
NäherkommZn des Frühjahrs zu . Viele Sorten stehen aus¬
reichend zur Verfügung . Nur kleine Biertreber und Schnitzel
sind knapv .

schließlich nichts anderes ist als gerechter Ausgleich gegen
„ schlechte Zeiten " und ein Aequivalent für ihre Beteiligung
am Geschäftsrisiko .

Manche Firmen haben , wie „ Soziale Praxis
" Heft HI

1938 mitteilt , versucht , die Provisidnssätzc zu kürzen . Solche
Versuche erfolgten im Zusammenhang mit Neuberechnungen
der Preise nach der Preisstoppverordnung Sie bildete ein
Mittel , die alten Handelsspannen aus Kosten der Vertreter
auf ihrer bisherigen Höhe zu halten . Man spricht sogar von
ttallen . in denen Abzüge vom Vertreterentgelt vorgenommen
wurden , die mehr ausmachen als die Preissenkung selbst . Um
diesen Versuchen , die dem Sinn der Preisbildungsvolitik
widersprechen , ein Ende zu bereiten , hat sich der Preis -
kommiffar in einem Runderlaß vixn 29 . Dezember 1937 für
die Sicherung eines angemesienen Einkommens und gegen
eine ungerechtfertigte Kürzung der Provisionen der selb¬
ständigen Handelsvertreter ausgesprochen .

In dem Erlaß bezeichnet der Preiskommissar diesen
Berus als „ volkswirtschaftlich von erheblicher Bedeutung und
in der Wirtschaft nicht wegzudenken " Die Erhaltung ange¬
messener Provisionssätze sei Voraussetzung für die Erhaltung
eines Berufsstandes , der für die Verbrauchslenkung im
Rahmen des Vierjahresplanes , für die auf Sachkunde ge¬
gründete Einführung neuer Waren in den Verbrauch , eine
wichtige Aufgabe zu erfüllen habe . Andernteils wendet sich
der Erlaß aus preispolitischen Gründen gegen Provisions¬
erhöhungen . die Verteuerungen zur Folge haben könnten .
Ausnahmen von dieser Regel sind jedoch zulässig . Sie können
beispielsweise dann auf Genehmigung zählen , wenn bei
Preissenkungen , denen kleine Umfatzerböhungen folgen , der
Arbeitsverdienst der Vertreter int Jahresdurchschnitt sich ver¬
ringern würde . Dieser interesiante Vorgang zeigt , wie Maß¬
nahmen des Verufsschutzes mit wirtschaftspolitischen Er -
sordernisien verknüpft werden , ja . sich aus ihnen ergeben
können . Unerwünschten sozialpolitischen Folgen wirtschafts¬
politischer Regelungen wird Halt geboten . Aber auch ge¬
steigerten sozialen Ansprüchen in Gestalt von Einkommens -
erhöbungen wird der Weg verlegt , wenn ihre Verwirklichung
wirtschaftspolitische Maßnahmen durchkreuzen würde .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 3 . März . Auftrieb : 183 Kälber , 232
Schweine , 12 Schafe , 37 Ochsen , 35 Bullen , 88 Kühe , 63
Färsen . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 10 Küche ,
4 Schweine , Kälber kontingentiert . Marktverlauf :
Großvieh und Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 37 — 41 , c ) 31 — 34 . Bullen :
a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 32 — 33 ,
d ) 17 — 25 . Färsen : a ) 41 — 44 , b ) 39 - 40 , e ) 29 — 35 . Kälber :
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 32 — 10 . Hümmel : b ) 46
bis 48 , c ) 36 — 44 . Schafe : b ) 42 , c ) 32 . Schweine unverändert .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 3 . März . Auftrieb : Rinder 1074
( gegenüber dem letzten Dvnnerstagmarkt 1110 ) , davon Ochsen
232 ( 279 ) , Bullen 143 ( 113 ) , Kühe 523 ( 528 ) , Färsen 176
( 199 ) ; Kälber 655 ( 658 ) , Schafe 68 ( 59 ) , Schweine 363 ( 340 ) .
Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 43 — 45 ( 42 — 45 ) , b ) 38 — 41 ( 39 — 41 ) , c ) 33 — 36 ( 36 ) ,
Bullen : a ) 42 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 32 — 34
( — ) , Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , e ) 28
bis 33 ( 27 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 20 — 25 ) , Färsen : a ) 42 — 44 ( 43
bis 44 ) , b ) 39 — 40 ( 40 ) , c ) 32 — 35 ( 35 ) , Kälber ( andere ) :
a ) 62 — 65 ( 62 — 65 ) . b ) 55 — 59 ( 56 — 59 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) ,
d ) 30 — 40 ( 30 — 40 ) , Weidemasthämmel : b ) 2 . 48 — 52 ( 48
bis 50 ) , c ) 41 — 45 ( 42 — 45 ) , d ) 37 — 39 ( 30 — 35 ) , Schafe :
a ) 40 — 42 ( 40 - 42 ) . b ) 35 — 38 ( 32 ) , c ) 23 — 29 ( — ) ,
Schweine : a ) 56 .50 (56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50
( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) , g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) ,
g ) 2 . - ( - ) .

Die Zufuhr von Großvieh war zahlenmäßig aus¬
reichend . aber die Qualität hat nachgelassen . Die Metzger
erhielten ihr Kontingent zugeteilt . Auch in Kälbern waren
die Zufuhren recht reichlich bei mittlerer Qualität . Das Ge¬
schäft in Hämmeln und Schafen war bei mittlerem Auf¬
trieb ruhig .

Die Anlieferungen von Milch an die Molkereien war
kaum verändert . Auch der Frischmilchverbrauch hielt sich
ziemlich auf der seitherigen Höhe . Infolgedessen reichen die
von den hessischen Molkereien angelieferten Vuttermengen
für die Versorgung des kontingentmäßigen Bedarfs des
Rhein - Main - Eebietes aus . zumal auch kleinere Mengen
holländischer Butter aus Händlerbeständen zur Verfügung
standen . Das Käsegeschäft ist sehr ruhig , nur Fettkäse finden
mehr Beachtung . Die erwartete Belebung im Sauermilch¬
geschäft ist noch nicht eingetreten , nur Quark wird gerne
gekauft .

Die E i e r v e r s o r g u n g hat in den Landbezirken gut
eingesetzt , so daß die Bedarfsdeckung sich allgemein gebessert
bat . Eine Erweiterung des Verbrauchs darf aber nicht
eintreten .

Kernobst mittlerer Qualität ist in reichlichen Mengen
auf den Märkten vertreten , dagegen zeigt sich ein Mangel
an besseren Qualitäten , Apfelsinen und andere Südfrüchte
sind genügend vorhanden .

Wintergemüse aller Art steht preiswert und aus¬
reichend zur Verfügung . Auch die Zufuhr von Spinat , «xeld -
salat und sonstigen Feldgemüsen hat wieder zugenommen .
Gute Wurzelgemüse aller Art sind ebenfalls noch käuflich .

;
Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4 März . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich . Renten ruhig — Zn Beginn war die
Zahl der Divldendenvaviere , für die eine erste Notiz mangels
Umsatzes nicht zustande kommen konnte , besonders groß . Die
völlige Zurückhaltung des Publikums löste auch hei der Kulisse
größere Eeschäftsunlust aus . so daß bis auf wenige Ausnahmen
in den einzelnen Papieren nur Mindestschlüsse zustande
kamen . Unter diesen Umständen vermögen selbst günstige Mel¬
dungen ans der Wirtschaft keinen Einfluß zu gewinnen . Ver¬
einigte Stahlwerke gaben zunächst Vk % her . Auch Rheinstahl
ermäßigten sich um % % , allerdings auf ein Angebot von nur
6000 RM . Fester waren Hoesch um % % . Mannesmann und
Stolberger Zink um je V4 % . Bei den Braunkohlenwerten
wurden die Vortagsschlußkurse , sofern überhaupt Notierungen
erfolgten , um zirka / bis y2 % unterschritten . Charakteristisch
für die gesamte Börse war die am chemischen Markt zunächst
vorgenommene Kursfeitsetzung von Rütgers , die auf kleinstes
Angebot zunächst um 2 % heruntergesetzt wurden , allerdings
wurde diese Notiz gleich wieder zurückgezogen und der Kurs
mit 149 }4 nach 151 notiert . Conti -Gummi zogen erneut um
1 % . Deutsche Linoleum um % % an . überhaupt scheint sich das
geringe Interesse vorzugsweise auf die sog . Stockwerte zu kon¬
zentrieren . So konnten u . a . auch Reichsbank % % höher an¬
kommen . Im übrigen sind nur noch RWE . mit + % , ÄG . für
Verkehr und Berger mit je + 54 . dagegen Südd . Zucker mit
— 1 >6 . Daimler mit — % , Lieferungen und Gesfürel mit je
— 54 % zu erwähnen . — Am variablen Rentenmarkt er¬
mäßigte sich Reichsaltbesitz um 5 Pf . auf 132 )4 . Umschuldungs -
anleihe setzte ihren Anstieg weiter um 10 Pf . auf 96 .10 fort . —
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . — Pfund 12,4154 , Dollar 2,474 ,
Franken 8,0554 .

Frankfurt a . M . , 4 . März . ( Drahtber .) Tendenz : Gut
behauptet . Die Börse lag zwar auf sämtlichen Markt¬
gebieten nach wie vor ruhig , die Kursentwicklung war aber
widerstandsfähiger . Aktien waren durchweg gut behauptet ,
zum Teil durch vorliegende Kaufneigung der Bankenkund¬
schaft sogar etwas freundlicher . So Farben um % % fester .
Montanwerte um 54 bis 54 % höher , wobei die Verkäufe in
Stahlverein aufhörten . Schiffahrtswerte eine Kleinigkeit
noch abgeschwächt , teilweise auch Maschinen - und Motoren¬
werte .

'
Waldhof erneut % % leichter . .Am Rentenmarkt

bleibt die Nachfrage bestehen . Besonders kann die Nachfrage
in Pfandbriefen mangels Angebotes immer noch nicht voll
befriedigt werden . Dekosama lagen 54 % , Reichsaltbesitz 54 %
fester . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen ,

2. März 1938 3. März 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .695 12 .725 12 .70 12 .73
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
Belgien ..... . . 100 Belga 41 .95 42 .03 41 .97 42 .05
Brasilien ..... . . . 1 Milr . 0 . 143 0 .145 0 .143 0 145
Bulgarien « . . . . . 100 Leva 3 .047 3 053 3 .047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .34 55 .46 55 .36 55 .48
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .395 12 .425 12 .40 12 .43
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 . 13 68 .27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . 100 Fr . 8 .047 8 .063 8 .067 8 .083
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 138 .25 138 .53 138 .30 138 .58
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 .40 15 .44 15 .40 15 .44
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .44 55 .56 55 46 55 .58
Italien ..... 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . . Yen 0 723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .472 2 .476
Lettland . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 6k .30 62 .42 62 .32 62 . 44
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal ..... 100 Escudo 11 . 26 11 .28 11 .26 11 .28
Rumänien . . . . . 100 Lei _ _ —__
Schweden . . . . 100 Kronen 63 . 84 63 .96 63 .85 63 .97
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 34 « 7.46 57 . 39 57 .51
Spanien ..... . 100 Pes . __ _
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .681 8 .699 8 .681 8 .699
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 . 978 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengö ■■■ ——— ■
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 129 1 . 131 1 . 129 1 . 131
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .471 2 .475 2 .472 2 .476

Steuergutsch eine .
2. 3 . 38 3. 3 . 38 1 2. 3. :!8 3. 8. 38

. . . . . . . 1934

....... 1935
103 .75
107 .75

■ 1 ..... 1937
..... 1988

11575
.____ 1 11925 119 .25

....... 1936 111 .75 — 1 Ver rechn .-Kurs 111 .60 —.—

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausstchten bis Samstagabend : Morgens

vielfach dunstig , sonst heiter bis bewölkt , trocken , mittags

ziemlich mild , nachts leichte Frostgefahr .

Wasserstand des Rheins am 4 . März . Biebrich : Pegel :
1,66 gegen 1,70 m gestern ; Mainz : 0,89 gegen 0,82 m
gestern ; Bingen : 1,98 gegen 1,89 m gestern ; Kaub :
2,18 gegen 2,07 m gestern ; Köln : 2,33 gegen 2,16 m gestern ;
Kehl : 2,34 gegen 2,36 m gestern .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaüs .

Rhein - Main - Börse

Banken

2. 3. 38 3. 3. 38

A. D . (Kreditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hypi -Bank .

106 . 13
89 75

127 —
114 .25

105 .88
89 .75

127 .75
114 .25

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

210 .88
157 .75

211 .50
157 .75

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

I
I

I
I

78 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
D tsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

153 —

100 -

14475
138 .50
122 —
166 .75
136 .50
142 .75
143 —
252 -
169 .25

146 5̂0

120 —
117 —
160 —

152 —

100 —

144
*
—

13650
142 . 50
142 .75
251 —
171 .50

120 —

159 25

2 . 3 . 38 3. 3. 38

Feinmechan .J etter . __ 105 .50
Felten &Guilleaume 139 — 139 .25
Goldschmidt Th . . 145 .25 -
Grün & Bilfinger . ——— 260 . 50
Hanf werke Füssen — .— 132 .50
Harpener . . . . 172 —
Hindr . Auffermann —.— 160 75
Hochtief ..... 161 .25 —
Holzmann , Phil . . 163 — 163 .37
Ilse Bergbau . . . —.— —,—
Junghans Gebr . 122 .75
Kalichemie . . . —
Kali Aschersleben . 109 . 37 — .—
Klein , Schanzt &B . 145 .— 145 —
Knorr Heilbronn . 245 - 245 —
Konserven Braun . 101 .50 103 —
Lahmeyer & Co . . 121 .25 121 .25
Laurahütte . . . — — ———
Lechwerke . . . . 112 .50 112 . -
LindeEismaschinen 182 — 183 —
Lokom . Krauß . . 139 — 138 50
Mainkraftwerke 95 .75 95 .75
Mainzer Aktien -Br . - 91 —
Mannesmann . . . 114 .25 113 .75
MansfelderBergbau — .— —
Metallgesellschaft . 138 — 137 .75
Miag Mühlenb . . . 138 .50
Moenus . . . . — —— 130 .50
Motoren Darmstadt 117 .25 117 .25
Neckarw . Eßlingen 119 — 119 .50
Nordw . Kraft . - — —
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik . _
Rhein . Metallwaren 141 — 140 75
Rhein . Stahlwerke 142 . 88 142 .75
Riebeck Montan . 115 . 25 115 .—
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

153 —
1
1

Ti

2. 3. 38 3 . 3 . 38

Schöfferhof - Bindg . 202 — 202 .—
Schramm Lack . . 143 — 143 —
Schrif tgieß .Stempel 113 25 113 .50
Schuckert & Co. . —..—-
Siemens & Halske . 206 63
Siemens -Reininger 150 .25 150 .25
Süddeutsch . Zucker ——— — -
Tellus Bergbau . . ———
Thüring .Lief .Gotha 125 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 — 139 .50
Ver . Stahlwerke . . 113 .50 113 —
Ver . Ultramarin . . 144 — 144 —
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . 108 .75 108 .75
Zellstoff Waldhof . 148 .25 147 . 13

Versicherung
230 .—
274 .—AUianz-Stuttg .-L . . 228 —

273 —
Mannheimer Vers . .

—.—

Renten
5e/,Reichsanl . v . 27
5xltele Yonganleihe .

101 .80 102 —
108 — 108 —

AnL -Ausl . (Altbes .) 132 65 132 .63
4®/eSchutzgebiet . 13 11 .80 11 .80
4V.e/oWiesb .St .v .28 99 .25 99 . 25
W/e Pr .L .Pfbr . 19 ———
4■/.' /. . . 10 — — —
47 .*/. . . 21 100 —
41 , , Kom . 20
47 . 7 . . . „ e
47,7 . N .Lb Gold 1 10025100 . 25
47 .7 . „ „ 2 100 .25 100 .25

2. 3. 38 3. 3. 38

47,7 .x . I,b .Gold 3
47,7 , „ 8, 9, 10
47 .7 . „ . . 11
47 .7 . „ , 6,7
47,7 , 12, 13
47 .7 . „ „ 4-5
57 .7 . „ . , LL
47,7 . „ G.-Kom . l
47 . 7 . „ . . 5
47,7 , „ 6,7,8
47 . 7 . „ „ 2
47, - / , „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

100 .25
100 25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25
102 50
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
138 .50

28 .25
131 —

100 .25
100 .25
100 .25
100 25
100 25
tyo 25
102 . 37
100 —
100 —
100 __
100 —
100 —
100 —
138 . 50

28 .25
130 . 50

Berliner Börse

133 — 133 —

Banken
Bank .Brauindust .
Berliner Hdis . -Ges .
Com .-u . Priv . -Bank
Deutsche Bank .
Dresdner Bank .
Rejchsbank . . .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

135 . 50 135 .50
123 75 123 .75
127 .75 127 75
115 — 115 —
211 — 211 .63

>36 .25 136 . 13
153 .50 152 .75
132 — II32 .—

•— i 78 —
I 79 25 79 —

231 — | — —

2. 3. 38 3. 3. 38

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
[ . G. Farbenindust .
Feldmühle . . •
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

115 25 114 75
140 .37

143 . 25 143 —
147 .50 147 .50
123 .75 124 .—

122 —
113 .—
160 .75
208 .50

131 . 25
151 —
144 .25
151 .75
139 .50
201 —

150 .—
143 .—
151 .—
139 —
200 .—
180 .—
121 .—
113 .25
160 . 50
209 .25

120 .75 120 .75
143 .37 144 .50
169 . 13 174 .75
147 .25 —.—
151 .— 1150 .50
195 .50 195 —

- — 222 .50
84 .25j ö4 —

175 .50 175 .25
130 75 131 —
145 .75 146 .75
160 — 159 88
137 .75 137 .75
139 . 50 139 . 75
148 . 88 149 —
145 .88 145 —
154 .75 154 .
195 . 50 —
172 — 171 —
115 — 114 .37

98 .25 98 .—
1163 .501162 .—

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . OberschL .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
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Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
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154 . 13
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160 —
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129 —
114 .17

137175

109 .75

130 .37
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152 —
399 —

142 .75
154 . 13
109 50
118 .75
158 .75
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128 2̂5
114 63
153 —
199 .75

176 —
108 .50
232 .25
130 .50
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126 . 88
151 .50

179 .50
208 —
142 . 88

11925
153 .25

147 —
152 .50
179 .25
207 .50
142 .50

93 —

112 88
153 . 13

99 37
109 —
147 .25

99 88
109 —
148 .88
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Ängsam
wieder dem Sofe zu . Minna und der Jüngste kamen

m entgegen , „ tzackste jetzt den Klotz , Vatter ? "

„ Na . ivuckte er über den Holunder hinweg , als wolle er
«ine ganze furche düngen , „ dann will ich mal das scköne
Stück kaputt scklagen .

"

Nachbar Willem hatte , längst aus der Lauer , eine ganze
Weile den Sos überschaut . Er war schon unterwegs , ruhig bog
er jetzt in den Hof ein . „ Ah , guten Tag Frau Minna , wie
gebt es noch ? Hat der Pitter das mit den Eiern Euch auch
erzählt ? "

_
„ Diese Biester , machte Minna bedauernd und dachte

dabei an die Ratten . Pitter sab mit Schrecken , wie ihm der
Jüngste den Klotz pustend vor die Nase setzte . Das liebe
Söhnchen , wo der Klotz doch dem Willem gehörte !

„ Wenn er auch drin ist . der Rübezahl , ich hab ' keine
Angst "

, versicherte der Junge und blickte dabei mit forscher
Unschuld »um Nachbar auf .

„ Rübezahl ? " meinte er erstaunt . „ Na , wer weih !"

Dem Himmel sei Dank ! Willem kannte sein Hol » aus
dem Grubendunkel wobl nicht mehr wieder . Jetzt also so
schnell wir möglich das Süick zerkleinern , ie eher , desto besser .
Wenn bloh der verflixte Bengel nicht wäre , der ihm so stur
auf die Finger blinzelte .

Pitter ergriff die Axt . hob sie hoch , schwang sie wütend
herunter , um mit einem wuchtigen Hieb das Holz in der
Mitte aufzusvalten . Die drei Zuschauer , Minna . Willem und
der Junge , standen ganz stumm . Das Beil traf den Klotz ,
fuhr hinein , dann schob ein gelb -weiblicher Strahl in die
Höbe , zerbrach mit voller Wucht an Pitlers mittlerer Backen -
vartie und hängte ihm unbarmherzig und zäh einen gold¬
gelben Fladen vors Gesickt .

„ Vatter . Vatter , das ist Rübezahl , er bat dich gelb an -

Sekvuckt
. morgen balle sicher 'nen schwarzen Fleck !" büpfte der

>unge ausgelassen umber .
„ Himmel !" schrie Minna . „ Ist das Harz . Pitter ? "
Der arme Pitter blieb stumm vor Erregung . Der Schreck

stellte sich vor seine sragegeschwollenen Lippen : „ Wie kommen
die Eier blob in den Holzklotz . . . bloh in den Holzklotz ? "

Nur der bärtige Wislem bjieb ruhig und meinte trocken :
„ Pitter . ich glaube , nun ball du die Eier doch noch gesunden ,
nur muhtest du sie ein bihchen sachter antippen , wohl ! '

Nachbar Willem machte kehrt und verlieh seelenruhig
den Hof .

Die Vowle des Admirals Ruffel .

Sir Edward Rüssel , der Admiral der englischen Flotte
zu Ende des 17 . Jahrhunderts , war nicht nur ein großer See¬
mann , sondern auch ein sehr trunkfester Herr .

1692 ging es wieder einmal gegen den Franzosen , der
in seinem Übermut das Jnselreich bekriegen wollte . Bei
Cap La Hogue an der französischen Küste aber kam Rüssel
dem Feind zuvor . Er hatte sich mit der holländischen Flotte
vereinigt und verfügte über 85 Linienschiffe .

Am 29 . Mai griff er die versammelte französische
Flotte an .

Auf dem englischen Flaggschiff setzte Rusiel das geschicht¬
lich berühmte Signal :

„An den Feind ! Wer falsches Spiel treibt , oder feige
ist , wird über Bord geworfen ! Sollte ich selbst versagen ,
werft mich zuerst über Bord !"

Die Franzosen wehrten sich tapfer , aber eines nach dem
andern der schönen Schiffe wurde gekentert , verbrannt , oder
flog in die Luft .

Besonders hatten es die Engländer auf „ Die königliche
Sonne " abgesehen , die als das schönste und mächtigste Schiff
der Welt bekannt war .

Als Eallionsfigur trug es in Gold den König Ludwig ,
zu dessen Fähen die gefesselten Nationen lagen .

Als auch dieses stolze Wahrzeichen französischer Macht
genommen und verbrannt war , sank aller Mut . Zehn der
größten Schiffe waren vernichtet , weitere dreißig außer Ge¬
fecht gesetzt oder zerstört .

Der Rest floh in die französischen Gewässer .
Am 4 . Juni war das Werk vollendet . Die Engländer

stimmten von allen Schiffen laut das : „ Eod save the king
"

an und fuhren in die Hermat .
In London wurde der Sieg gefeiert , und Admiral Rüssel

braute für seine blauen Jungens eine Bowle , die nicht von
schlechten Eltern war !

Ein riesiges Marme jeden wurde gebaut .
3 große Doppelfiiss / Branntwein , 8 Fässer Sodawasser ,

25 000 Limonaden , 80 Liter Zitronensaft . 13 Zentner Zucker ,
5 Pfund geriebene Muskatnüsse und 50 Liter Malaga wurden
gebraucht .

In dem Punschbecken schwamm ein kleines Boot , in dem
der jüngste Schiffsjunge aus der Schlacht laß und mit einem
großen Löffel das Getränk an die 6000 Mannschaften aus¬
teilte , die siegreich zurllckgekehrt waren .

Vermutlich waren die Räusche ebenso gewaltig , wie die
Ausmaße der Bowle , die ehrenvoll in die Geschichte der eng¬
lischen Marine eingegangem ist .

| |g >® g >] Neue Bücher |g > g ) g > ||
* »D i e Mannschaf t "

, Frontsoldaten erzählen vom
Front -Alltag . 3 . Band . ( Verlag Wilhelm Limpert , Berlin /
Dresden . , Front - Alltag ! Das ist nicht bloß der unablässige
Kampf um einen Fetzen Graben , um einen dutzendfach durch -
einandergefchüttelten Trichter , einen kläglichen Mauerrest ,
ehemals wohl ein Haus , ein friedliches Dorf . Front -Alltag ,das ist das Sinnieren im vordersten Loch , wenn man auf
dem Rücken liegt und in den blauen Himmel starrt , darin
wertze Wölkchen in die Heimat schweben . Er ist das Zwitschern
erner Kugel , das Singen eines Bogels , der Brief nach Haufe .
Ist das Fassen des Kochgeschirres , wenn flüsternd die Essen - •
träger nahen , der dreckige Fluch , der befreiende Witz , das
Holzkreuz und ein paar Blumen auf dem Grabe . Front -
Alltag ist der Dauerskat beim Kerzenschein im stickigen
Stollen ; das Wagengepolter der Munitionskolonne , das
Schanzen , die Nässe , die Hitze , die Läuse . Ist der Appell in
Ruhestellung , der beschwingte Gang in die Etappe . Er ist
der Dienst , der ewige Dienst . So schildern ihn wieder Front¬
soldaten und runden die in Band I und n begonnene Arbeit
zu einer umfassenden Anthologie des Frontsoldatentums in
Schrifttum und Dichtung ab . Ein Eemeinschaftswerk der in
der NSKOV . zusammengeschlossenen Dichter der Front ,
herausgegeben von Jürgen Hahn - Butry . L .

* H . Fischer - Stockern : „Prokurist T i m p e l " .
Ein heiterer Roman . ( Verlag „ Das Bergland - Buch "

, Salz¬
burg .) Wie Trellberg an der Trelle zu seinem hunderttausend¬
sten Einwohner kommt und damit zur Erfüllung seines Ehr¬
geizes , eine Großstadt zu sein , das ist an sich schon ein Roman .
Aber es ist doch nur die Schale um den Kern dieser ereignis¬
reichen , überaus luftigen Geschichte von Gewitter und Regen¬
bogen über einen erbitterten Konkurrenz der Firmen und
der Herzen , kleinen schwachen Menschlichkeiten und großen
sieghaften Liebesdingen . Unverwüstlicher Humor geht wie
heller Sonnenschein durch Trellberg an der Trelle .

* Johannes Reiche lt : „ Sehnsüchtige
"

. Bekennt¬
nisse von Dichtern und Schauspielern . ( Verlag A . H . Payne ,
Leipzig W . 31 .) Nichts Tieferes mag es geben , als der
suchenden , ringenden , verborgenen Kraft nachzuspüren , die
unsere Dichter begnadet und erfüllt , die ihnen den klar -
umrissenen Wog zu Deutschlands Seel « wies inmitten einer
Zeit tragischer Verwirrungen . Nichts Schöneres mag es
geben , als der gestaltenden , erweckenden , gehorsamen Freude
zu begegnen , die unsere Schauspieler erfüllte und beseelte ,
als sie den Werken und Schöpfungen deutschen Geistes
Lebendigkeit und Seele einfloßten . So

'
wird denn in diesem

Buch von betrogener Sehnsucht , von erfülltem Glück , von
schmerzhaftem Ringen berichtet , von dem Leben Carl Haupt¬
manns , Hanns Iohfts oder von Josef Kainz Erich Ponto und
von anderen , die gleich ihnen einem Rufe Folge leisten .

* Alma M . Karlin : „ Eine kleine Siamesin " .
( Schliesfen -Verlag , Berlin , SSB 11 .) Alma Karlins Be¬
schreibungen fremder Völker und Sitten sind das Ergebnis
jahrelangen Äufenthaltes im Fernen Osten . In der vor¬
liegenden Erzählung führt sie ihre Leserinnen unter die
Tropensonne Indiens , in Paläste und Hütten , in Städte
und Urwälder . Mit feinem Humor schildert die Dichterin
die guten und die weniger guten Eigenschaften der Mäd¬
chen , deren Handeln und Leiden sie aus der Abstammung
und Rassemischung erklärt .

* „ Ermäßigung und Niederschlagung der
preußischen H a u s z i n s st « u e r .

" Was der Ver¬
mieter und Mieter davon wissen muß . Von H . Schulz .
( Verlag W . Stollfuß , Bonn .) In den Antragsentwrfrfen ,
die es dem Laien ermöglichen , Anträge ohne fremde Hilfe
zu stellen , ist auch ein solcher ausgenommen worden , der
neben Ermäßigung der Hauszinssteuer eine Ermäßigung der
Grundvermögenssteuer beantragt . Das Gesetz vom 30 . 3 .
1935 und der neue Erlaß vom 5 . 3 . 1937 hat wichtige Um¬
stellungen gebracht , die der Verfasser in dieser Schrift be¬
rücksichtigt .

* Heinz Hartmann : „ Mutter ohne Kind " .
( Verlag Will êlm Limpert , Berlin .) Heinz Hartmann ge¬
staltet in diesem Roman ein schweres Thema . Helga und
Günther , das Ehepaar und Charlotte , die Vertraute und
Freundin , sind die glücklichen -unglücklichen Menschen dieses
Buches . Helga bleibt das Kind versagt . Sie beschwürt
Günther , den klugen und anerkannten Gelehrten , sein Erb -

Sut
weiterzugeben . Charlotte ist bereit zu diesem Opfer und

henkt Günther ein Kind . Die Liebe zur Gattin aus der
einen Seite und die natürliche Bindung an die Mutter
seines Kindes auf der anderen , bringen Günther in tiefste
seelische Konflikte .

Nr . 53 . Freitag , 4 . März . 1938 .

Schluß . ( Nachdruck verboten !

Die Zeit ging weiter . Die Obermatts schrumpften
ein wenig ein , wie Leute , die dem höchsten Lebensalter
sich nähern . Ihre Augen waren nicht mehr so scharf , und
auf steilen , langen Wegen versagten die Knie . Aber die
Ordnung auf Schönwil war nicht gestört, ' denn der
Wille der beiden Alten regierte noch immer , und lang¬
erprobte Hände und Arme führten ihn aus . Alles lief
am Schnürchen .

Jedes war an seiner Stelle , der Zwischenmeifter
Jakob , der Worte und Pläne der Meistersleute in Tat
umsetzte , die helle , gesunde Bruna , Klemens und Heidi ,
rundlich und bequem ihren Pflichten nachkugelnd,

'
ohne

sich zu übertun , der Peter , dem die Zeit ebensowenig
anhaben konnte wie seiner Säuerlichkeit , und Stina ,
die Riesin , die spät in den Betrieb von Schönwil ein¬
gestellt worden , aber mit langen Armen und Händen
wie Schaufeln ein mächtiges Tagwerk verrichtete .

In diesem gesegneten Sommer , da das Gras auf den
Wiesen im Winde Wellen warf wie ein atmendes Meer
und die Bäume keuchten unter der Last ihrer Früchte ,
gingen die Obermatts oft hinaus auf die Matten , durch
gelbes Getreidefeld oder hinauf in den dunkeln harz -

duftenden Wald . Hand in Hand gingen sie , Finger in
Finger gehängt , nicht wie Berliebte , aber wie zwei , die
die heimliche Kette eines gemeinsam erlittenen Lebens
aneinandergeschmiedet hat . Ihre Gespräche waren lang¬
sam und stockend wie ihre Schritte . Oft kehrte die Frage
wieder , die eines ans andere richtete : „ Was meinst , wie
lange werden wir noch so beieinander sein ? "

Frau Justa war die weichere und fügte wohl etwa
hinzu : „ Ich will nicht allein bleiben . Was hätte ich das

ganze Leben hindurch angefangen , wenn ich dich nicht
gehabt hätte ? Und was sollte ich nun erst recht tun ,
wenn du nicht mehr da wärest ? "

Darin stimmten sie überein , daß sie oft zu wenig an
die Vergänglichkeit alles Menschlichen gedacht und
daran , daß das Leben nur ein Vorübergehen , das

Wohnen in einem Haus « nur ein flüchtiges Quartier sei .

„ Wir sind zu hochmütig gewesen , Mutter "
, sagte

Obermatt , „ und haben uns vermessen , dem Schönwil
auf ewige Frist hinaus einen Obermatt zum Meister
zu geben . Das Schicksal hat es anders gewollt . Der

nächste Bauer wird nicht Obermatt heißen .
"

Immer wieder wendete sich ihr Gespräch ihrer Er¬

ziehermühe um Sohn und Enkel zu . Obermatt , den

knappen Mund zu einem spöttischen Lächeln verzogen ,
meinte etwa auch : „ Künstler waren wir schon , wir

zwei . Was haben wir alles versucht und — nicht ge¬
wußt , daß Blut Blut ist und ein Strom , dem das Leben ,
nicht der Schulmeister und nicht Vater und Mutter den
Lauf bestimmen .

"

Einmal auch sagte er : „ Was grübeln wir noch über
das Künftige ? Schon geht es hier halb ohne uns . Eines

Tages wird es ganz ohne uns gehen ! "

Aber dieser Gedanke bedrückte sie nicht . Sie lebten
Seite an Seite , mit von langem und heftigem Pochen
ermüdeten , aber auch besänftigten und genügsam ge¬
wordenen Herzen . Ein goldreifes Getreidefeld , ein
Apfelbaum , dessen mit roten Früchten behangene Äste
wie ein purpurner Baldachin sich über die grüne Wiese
wölbten , ein braunes Reh , das aus dem Dunkel ihres
Eigenwaldes äugte , fingen ihren Blick . Dann legte
Frau Justa den Arm auf den Obermatts : „ Schau !"

Und er erwiderte wohl : „ Ja , ja ! Die Welt ist
immer noch schön !"

Schluß .

Es ging schon dem Herbst entgegen , als die Meisters¬
leute von Schönwil auf einem ihrer Wege , um eine
Duschecke biegend , plötzlich auf Bruna und Jakob
Dahinden trafen , die desselben Weges und Hand in
Hand wie sie selbst dahergeschritten kamen .

Die Bruna hatte Dahinden das Abendbrot zu¬
getragen , dieser aber seine Arbeit früher beendet als sie
gemeint und sie gleich zurück begleitet . Freunde wie sie
waren , wunschlos in dem guten Einvernehmen , dessen
jedes von ihnen allgemach innegeworden , hatten sie auf
dem Wege einer unverfänglichen Unterhaltung ge¬
pflogen . Dabei hatte es sich aber doch gefügt , daß Jakob
Brunos Hand erwischt hatte . Kleine Bedenken hatten
sie noch bewegt , ihn , ob er die Hand der Meisterstochter
halten , sie , ob sie sie ihm lassen dürfe . Und so war der
Griff der Hände beinahe so locker geworden wie der der
zwei Alten . Sie ließen sich auch errötend los , als sie die
Obermatts erblickten .

Frau Justa , mit dem Instinkt der Frau , überbrückte
ihre Verlegenheit mit der Frage , ob das Holzmaß ge¬
stimmt habe , das Dahinden im Walde nachzuprüfen
gegangen war , und mit einem „ Auf Wiedersehen nach¬
her

"
setzte jedes Paar seinen Weg fort .

Bruna , guten Gewissens , hatte ihre Unbefangenheit
sogleich zurückgewonnen . Ihr helles Lachen tönt « hinter
den Ohermatts her .

Der Bauer schaute sich nach ihr um , sah , wie sie
schwingenden Schrittes ging und Dahinden ernsthaft ,
nachdenklich , bescheiden sich an ihrer Seite hielt . Seine

grüblerische Art und sein bleiches männliches Gesicht
hafteten ein Augenblick in Obermatts Gedächtnis .

„ Hast du etwas gemerkt , Vater ? "
fragte jetzt Frau

Justa neben ihm .

„ Sie verstehen einander gut
"

, nickte Obermatt .

Sie wagen sich selbst nicht zu gestehen , wie es mit

ihnen steht , fuhr Frau Justa fort , „ weil sie uns nicht
erschrecken wollen .

"

„ Du Menschenkennerin
"

, neckte Obermatt wieder
einmal .

Und Frau Justa antwortete : „ Diesmal weiß ich
Bescheid .

"



Dann war es an demselben Abend und in derselben
Stube , deren Wände im Laufe der Jahre so viel Be¬
sprechungen gehört . Das Licht an der niederen Diele
fiel hell über vier Menschen , die Obermatts , Bruna und
den Knecht Dahinden . Auf vier Stühlen saßen sie in
ttemem Kreise , die Alten anfangs wie amtsstrenge
Richter , die Jungen ein wenig erschreckt über die Vor¬
ladung .

Obermatt fing an , davon zu sprechen , wie alt er und
Frau Justa geworden und wie sie zu den letzten Dingen
sehen müßten . Dann trat in sein dürres Gesicht ein
Ausdruck von Fröhlichkeit , der die des Lachens ent¬
wöhnten Züge wie ein leises Licht überglänzte . „ Wir
haben da heute etwas gesehen , die Mutter und ich

"
,

fuhr er fort . „ Es sah aus wie eine Liebschaft .
"

Unruhig ruschte Dahinden auf seinem Stuhl . Er
war erbost über sich selbst , weil er vor dem Meister den
Anschein einer Ungehörigkeit geweckt hatte . „ Ich weiß ,
was ich euch und Bruna fchuldig bin "

, fiel er hastig ein ,
als könne er nicht früh genug falsche Dinge richtig¬
stellen . „ Es soll auch nicht mehr vorkommen .

"

Aber Bruna saß gerade auf ihrem Sitz . Frei stieg
der schöne blonde Kopf aus dem weiten Ausschnitt ihres
Kleides . Und nun sagte sie mit lauter Stimme : „ Es ist
wahr , ich habe ihn gern .

"

Ein Feuer zündele über Dahindens Gesicht . Er
wußte nicht , was er sagen und tun und wie er den Ober¬
matts erklären sollte , das sage Bruna aus ihrem gütigen
Herzen .

Aber schon nahm Obermatt wieder das Wort : „ Euch
beiden werden wir das Schönwil anvertrauen .

"

Fiel nicht die Zimmerdecke ein ? fragte sich
Dahinden .

Bruna schaute ihn an und wartete .
Aber Frau Justa fügte hinzu : „ Es hat noch eine

ein Recht , mitzureden . Rufe deine Mutter . Bruna .
"

Und Bruna holte die Heidi , die Magd , die ihr
eigenes Reich und Kinder hatte und um deretwillen sie
längst und fast ganz der Erstgeborenen vergessen .

Verschüchtert und betroffen lehnte die rundliche ,
tüchtige , brave Frau , die einst ein mannssüchtiges
junges Ding gewesen , an der Wand und hörte mit an ,
was ihr Obermatt auseinandersetzten . Allgemach wurde
ihr das . was sie hörte , vertraut , das Knechttum Jakobs
schien ihrem Magdtum verwandt , mehr verwandt als
sonst schien ihr Bruna . Aber befragt , antwortete sie
still : „ Ihr , Frau Justa . wißt es besser . Bruna ist mehr
Euer Kind als meines .

"

Mas folgte , war keine Rührsamkeit . Obermatt setzte
Dinge auseinander , die gesagt sein mußten . Er gedenke
dem Gesetz Genüge zu leisten . Menn er Bruna das Gut
Schönwil verschreibe , sollen die Rechte ihrer einzig noch
lebenden Schwester Christli gewahrt bleiben .

Heidi verließ dann als erste wieder die Stube . Ihr
folgten Bruna und Dahinden . Sein Arm lag um
Vrunas Hüfte gespannt .

Die Obermatts waren allein .

„ Die Tür in die Zukunft ist wieder offen
"

, sagte der
Bauer .

Frau Justa schwieg . Das Herz war ihr zu voll . Rach
einer kleinen Pause erst bat sie : „ Schicke der Christli
ein paar hundert Franken , Vater ! Sie soll sich auch
freuen .

"

„ Ist das nun alles , was wir gelernt haben ? "
fragte

Melk

„ Wer weiß , wer den Menschen mehr hilft , das Herz
oder der Verstand

"
, erwiderte sie .

Obermatt stand schon am Schreibtisch . Die Bank¬
noten knisterten in seiner Hand , und er reichte sie Frau
Justa .

„ Sonderbar dieses Leben , Mutter "
, sagte er dann .

„ Wenn man am Ende steht , weiß man noch immer nicht ,
was gut war und was falsch . Rur daß man es gemein¬
sam tat , das Rechte und das Falsche , das war wohl
das Beste .

"

Er hielt einen Augenblick den Arm um Frau Justas
Schulter gelegt . Und die alte Liebe war laut in ihrem
Innern .

Eide .

Meine Heimat .

Von Heinrich Zerkaulen .

Ach ja , wo ich geboren bin ,
Das ist ein Muttergottesland .
Da fiel dem Herrgott aus der Hand
Die ganze goldne Sonne hin .

Da sind die Menschen wie ihr Wein
Und lachen oft und singen gern .
Die sieben Berge winken fern ,
Im Silberglitzern fließt der Rhein .

Und Mädchenlachen , blütenschwer ,
Liegt immer träumend in der Luft .
Da hab

'
ich allen Frühlingsduft

Und alle bunten Lieder her !

Höhenflug .

Skizze von Peter Stesfan .

Die junge Frau sah von ihrer Näharbeit auf . Sie hatten
lange nicht gesprochen .

„ Gibt cs etwas Neues drüben ? "
fragte sie . „ Du erzählst

gar nichts , Karl "
. — Drüben , das war der Flugplatz . Karl

Bcrgh war erster Vcrsuchspilot bei den Holler -Werken .
Es dauerte ein paar Sekunden , bis er antwortete . Man

sah es den Augen Berghs an , daß seine Gedanken nicht da
gewesen waren , nicht hier in dem kleinen Zimmer , wo die
Lampe im gelben Schirm ein gemütliches Licht verbreitete .

„ Der neue Saueritoffhelm i )t heut
'

gekommen "
, sagte er

dann langsam .
„ Und der „ Falke "

, wann rechnet ihr , daß er startfertig ist ? "

„ Es gibt da noch ein paar Kleinigkeiten . . .
“

sägte er
ausweichend . „ Und dann hängt es ja auch noch vom Wetter ab .
Probeflüge zuerst , die Instrumente müssen kontrolliert
werden -- “

Sie schwiegen wieder . Das Ticken der Uhr an der Wand
klang laut in die Stille . — Zwei Jahre verheiratet , dachte
Ruch , und wir sitzen hier , als hätten wir uns nichts mehr zu
sagen .

Eine Weile später stand Vergh auf . „ Ich bin müde "
,

sagte er , „ muß früh raus morgen ." Er küßte sie , sie sagten
einander gute Nacht und legten eine Vertrautheit in ihre
Stimmen , die nicht mehr da war . Dabei hatten sie einander
doch noch lieb . Das war gut , aber es tat weh , zu wissen , daß
es so nutzlos war .

Ruth trat ans Fenster , als er hinausgegangen war .
Drüben ragten die Hallen und Schuppen der Holler -Werke
schwarz in den sternübersäten Himmel . In der Dunkelheit
der Halle 3 stand schweigend das Ungetüm des neuen „ Falken " .
Die junge Frau hob wie in ohnmächtiger Abwehr die Hände .
Seit sie den „ Falken " bauten , hatte sich Karl verändert . . .

Als der Tag anbricht , steht Vergh leise auf und schaut
nach dem Wetter . Der Himmel ist wolkenlos , kein Nebel . Er
lächelt ein wenig , von einer eigentümlichen , gelösten Fröhlich¬
keit ergriffen . Dann legt er sich noch einmal nieder und schläft
eine Stunde fest und traumlos .

Beim Frühstück ist er schweigsam wie gewöhnlich . Als er
feine Frau zum Abschied küßt , zögert er einen Augenblick , aber
er sagt nichts . Wozu sie unnötig ängstigen ! Sein „ Auf Wieder¬
sehen "

klingt abwesend .
Auf dem Flugplatz warten sie schon auf ihn . „ Falke n “

steht vor der Halle , die Morgensonne spielt mit funkelnden
Lichtern über das blanke Metall hin .

Direktor Lütten stellt Bergh den Beamten vor , die zur
amtlichen Überwachung des Rekordversuchs gekommen sind .
Man studiert die Wetterkarten , Uhren werden verglichen ,Monteure füllen die Tanks und überprüfen alles ein letztes
Mal . Die Instrumente werden plombiert .

Bergh sieht seltsam unbeteiligt zu . Das alles erscheint
ihm unwichtig . Er zieht den Eummianzug an und nimmt
die letzten Händedrücke entgegen . Die beiden Motoren stimmen
ihr Geheul an . Er setzt den schweren Helm auf , der dem eines
Taucheranzugs gleicht , und klettert in feinen Sitz . Nach einem
kurzen Anlauf hebt sich die Maschine in die Luft .

Rasch fällt die Erde zurück und mit ihr alle Bindung .
hat wieder jenes weite Gefühl von Freiheit und Los¬

gelöstsein , das er schon gestern beim Probeflug empfand . Er
liebt in diesem Augenblick den „ Falken " mehr als alles andere
auf der Welt . Die ungeheuere Kraft , mit der das ganz auf
Steigen gebaute Flugzeug in steilem Winkel in die Höhe
klettert , gibt ihm die überschwengliche Empfindung des ersten
Flugs zurück , das herrliche Eefllhj der Kraft , der Ungebunden¬
heit . Er lauscht auf das Arbeiten der Motoren , beglückt , als
sei das gleichmäßige Dröhnen eine himmlische Musik .

Jin 7^ 00 Metern Begegnet er den ersten Zirruswolken .
Bergh richtet den „ Falken "

noch ein wenig steiler auf und
öffnet die Drossel ganz . Er muß die Wolkendecke durchstoßen
baben , bevor sich die winzigen Eisteilchen , aus denen sie
Zirruswolken bestehen , auf den Tragflächen medergefchlagen
haben und ihm die Herrschaft über die Maschine nehmen .
Weißer Nebel hüllt das Flugzeug ein , wird grau und so dicht ,
daß er die Tragflächen nicht mehr sieht . Er fliegt weiter , nun
ganz auf die Instrumente angewiesen , und plötzlich verflüch¬
tigt sich der Nebel , und der „ Falke " stößt in eine blendende
Fülle von Licht und Bläue .

Über der weißen Decke der Zirruswolken , die den Blick
nach unten abschließen , schwebt das Flugzeug in jener unend¬
lichen Helle und Einsamkeit , die ihresgleichen auf der Erde
nicht hat . Der Höhenmesser zeigt 10 300 Meter an .

Es ist kalt . In der dünnen Atmosphäre verliert das
Flugzeug an Steigkraft . Bergh hat längst die Sauerstosf -
zufuhr eingeschaltet . Auf dem Schaltbrett flackert ein rotes
Lämpchen auf . Er stellt das Radiotelephon ein : „ Holler -Werke
rufen Bergh . Bitte antworten . Holler Werke rufen Bergh .

"
Er antwortet : „ 12 500 Meter . Wetter sehr gut . Wind süd¬
östlich , 100 bis 110 Stundenkilometer . Alles in Ordnung ."
— Dann wendet er sich wieder den Instrumenten zu , kon¬
trolliert Geschwindigkeitsmesser , Kompaß , künstlichen Horizont ,
Slpumpe . . . Gleichmäßig arbeiten die Motoren .

Vergh schaut in die blaue , eisige Unendlichkeit , die ihn
umgibt . Noch niemals hat er sich so einsam gefühlt , em
winziger unbedeutender Punkt unter der ungeheuerlich sich
wölbenden Kuppel des Himmels , gleichsam verloren , als gebe
es keinen Weg zurück zur Erde , zu Wärme und Bäumen und
unbeweglich . Er hat Mühe , den Kopf aufrecht zu halten . Cs
braucht alle Anstrengung , den Steuerknüppel gleichmäßig zu
halten , den Griff nicht ein wenig , eine Kleinigkeit nur zu
lockern . Vergh hat das Gefühl , als fei er allein auf der Welt .
— Noch immer klettert der „ Falke "

. . .
Im Kontrollraum auf dem Flugplatz steht Ruth Vergh

neben Direktor Lütten am Radiotelephon . Sie ist sehr blaß .
Wie ist sie hierhergekommen ? Sie weiß es nicht mehr recht ,
irgendetwas hat sie dazu getrieben . „ Holler -Werke rufen
Bergh . Bitte antworten . Holler -Werke rufen Vergh "

, wieder¬
holt der Direktor . Aber es erfolgt keine Antwort .

In 16 000 Meter Höhe flackert das rote Licht auf dem
Schaltbrctt des „ Falken "

, aber Bergh bemerkt es nicht mehr ,
sein Kopf ist nach vorn gesunken , zwischen seinem Vein und
emer Versteifung ist der Schlauch der Sauerstoffzufuhr ein¬
geklemmt . Das „ Tüt -Tüt " des Radiotelephons an seinen
Ohren kommt wie aus weiter , weiter Ferne zu ihm . Sein
Geist faßt seine Bedeutung nicht mehr auf . Aber dann ist es ,als dringe aus der unendlichen Weite des Raumes doch eine
Stimme zu ihm , die ihn mit Namen ruft , cs ist die Stimme
einer Frau , die Stimme Ruths . Der Erde ruft Vergh zurück !

Mit übermenschlicher Anstrengung richtet er sich auf , die
Verklemmung des Schlauchs wird gelöst , gleichmäßig pumpt
der Apparat wieder den Sauerstoff in feine Lungen , fein Den -
ken gewinnt schmerzhafte Klarheit . Draußen flirren graue
Ncbelfetzen vorbei , der „ Falke " befindet sich in rasendem Sturz
durch die Wolkendecke , hat sie durchstoßen und schießt auf die
Erde zu . Mit unendlicher Vorsicht fängt Bergh den Sturz ab ,die geringste Überstürzung bedeutete bei dieser Fallgeschwindig¬
keit , daß die Ruder wie Papier abgerissen werden . Endlich
wird der Sturz zu einem Gleiten , der „ Falke " hebt die Nafe
über den Horizont . —

Als Vergh die Maschine ein wenig rauh aufgesetzt hat .
bleibt er einige Sekunden unbeweglich sitzen . Von drüben
eilen Menschen auf das Flugzeug zu . Da ist auch Ruth .
Lang,am klettert er aus dem Sitz . Man nimmt ihm den Helm
ab , klopft ihm auf die Schultern , die Kontrollbeamten beschäf¬
tigen sich mit den Instrumenten .

Bcrgh aber ist es , als kehre er aus einem Lande zurück ,das noch niemand betreten hat , und als sei er lange , lange
Zeit fort gewesen . Langsam nimmt sein Blick die Umgebung
auf , Gebäude , Bäume , Grasflächen , zuletzt die Menfchen. Er
achtet kaum auf Direktor Lütten , der ihm aufgeregt die Karte
des Höhenmessers hinhält : die rote Linie zeigt den Rekord an .
Das hat Zeit bis später .

Er hat die Hand auf Ruths Schulter . Sie sehen ein¬
ander an , die Vertrautheit in ihren Blicken ist wahr .

Die Eier int Holzklotz .

Eine heitere Geschichte von Ernst Lappe .
Was so ein deftiger Kohlenhauer ist . der kennt sich schon

aus zwischen dem kargen Lamvenfunken , der zischenden Seil¬
fahrt und dem uralten Blutgeruch der Kohle . Und so einer
war auch wohl der Pitler .

Nur eine Schwäche hatte Pitter : eine Schwäche für den
Holzklotz . den er sich regelmäßig nach Schichtende unter den

Arm schob und durchs Zechentor bugsierte . Pitter klaute
seinen Kumpeln die guten Stücke ganz einfach . Am liebsten
batte man den Sünder mal gründlich durchgewalkt . Doch so
recht überführt war Pitter bisher noch nicht .

Willem , Pitters Nachbar , brachte eines Morgens ein
vaar leckere , weichgekochte Eier mit . Später , in der Esiens -
pauke . hieß es plötzlich : „Die Eier find weg . Diele verdammten
Ratten — schlagt sie tot ! Da suchten denn die Kumpels den

Umkreis ab . Nur einer rührte sich nicht , der Pitter .
.,'

Na , Pitter . und was meinst du ? " ermunterte ibn Willem
ivdttud ).

„ Schließlich glaubst du noch "
, knurrte Pitter undeutlich ,ich faße . . . — „ Auf de Eier ? "

r , ..^ woll , aber das sage ich dir , hier gibt 's nichts zu
schnüffeln . Dabei verdrehte Pitter die Augen .

Willem pfiff durch die derben Zähne . Sollte etwa der
Pitter einen fremden Klotz verstaut haben ? Mit einem
freundlichen „ Schafskops ! tavvste er zur anderen Ecke , wo sein
Holz liegen mußte . Zwei Robrschlosser kamen ihm entgegen .
uZo , « ' " ladend legt man die leckeren Sachen auch nicht aus .
Mllem Was sollen die Ratten denken ! Wir baben die Eier
>' « Weile aufbewahrt , kannst dich noch bedanken . Und guten

Appetit ! Weg waren sie .
anderen batten nicht auf das Gespräch geachtet ,Willem hielt die Eier einen Augenblick unschlüssig in den

Sanden , aber dann verbarg er sie schnell und stürzte erstmal
weiter zur Ecke . Richtig , das Holz war weg !

Die Kumpels batten ihr Brot verdaut , keine Eier
gefunden und fluchten , als die Pause um war . „Diesmal sind
die Eier futsch '

, entschied Willem , und Pitter seufzte er -
leichtet auf . Alles wendete sich wieder dem „ Ort "

zu .
..Halt , ich muß noch ' nen Eisen mitnehmen "

, meinte
Willem leichthin , man war fchon ein gut Stück unterwegs .Nur lehr mißtrau sch nrna Pitter weiter . Willem indes durch -
suchte ballig die Kiste , darauf der Pitter so stur sitzen geblieben .
Nichts , brummte e» ehrlich enttäuscht . Zwei Gestalten kamen
zurück . Sollte Pitter dabei sein ? Willem schlug die Kiste
ix ___ —. jf ^ lelle dahinter . Ihm war zu¬
fällig der Meißel runtergefallen . wenn einer ihn fragen sollte .Ja . aber zum Teufel , war da nicht ein Spalt — und , er zerrte
es heraus — wahrhaftig , das war ia fein Klotz !
7- "Ä ! " ^ " ^ !" Est du als wieder ? Ree , diesmal baben wir
sie nicht ! lachten die beiden Rohrschlosser — sie waren zurück¬
gekommen . Der Hauer Willem stand auf und schoß los : „ Der
Pitter , der miserable Hund , diesmal bad ' ick ihn erwischt !
Dat soll er uns büßen !" Er leuchtet in den Spalt : „ Kiekt ,üier verstaut be_r Lumpenkerl die Klötzkes . Hört , Kumpels ,bohrt nur das Solz aus , so . daß die Eier übereinandervassen ,macht neu Stoppen drauf und wieder ein bißchen Dreck drüber
geplustert — das soll er mit nach Hause nehmen , und wenn
er es auf dem Hof spaltet , will ich dabei fein .

"

„ Sa . ba !"
schüttelten sich die Robrschlosser . „ Wird

gemacht , Willem , verstanden , wir machen den Klotz fertig und
bringen ibn ganz sachte ins Versteck zurück . Gib uns nur die
Eier ! Willem nickte noch einmal , reichte dem einen den Holz¬
klotz . dem andern die Eier und eilte feinen Kumpels nach .

-^. ^ itters Blick lauerte verstohlen . Aber nichts , auch gar
' u ® ts war dem guten Willem anzumerken . Nach der Schicht
trollte Pitter als letzter davon . Hastig rückte er die Kiste ab ,der Klotz lag noch drin . Geschickt schlug Pitter seinen Kittel
darüber und stapfte schmunzelnd hinter den Kameraden her .Die eiserne Forderschale fuhr sie aus , hungrige Kumpels
schnauften ins Licht , wuschen sich , tauschten das braune Hemd ,^ ock " ud Schal . Bald bog Pitter , nachdem Nachbar
Willem vor feiner Tur angelangt war . ohne ein verdächtig
Wort — nur . „ ich komme nachher ein bißchen rüber , Pitter "

,batte er gesagt , feinem Häuschen zu .
Heute war er besonders gut aufgelegt , der schlaue Pitter .
..Ängste buvfte ihm entgegen , und Pitter vergaß sogar

den üblichen Befehl zum Nafevutzcn .
Die Sonne fuhr beiß und breit über den Staub der

Dächer , fetzte sich auf Pitters Hände und Gesicht , und aufs
letztere sah der Junge jetzt , als fei ibm dies was Neues .
-Lauter schwarze Pünktkes . haste dich nicht gewaschen ,Vatter ?

wohlgelaunt : „ Iüngstken . die sind vom
Rübezahl , das ist ent großer Deuwel unter der Erde , er stößt
und ärgert uns ab und zu . dann bleibt jedesmal solch
ein Fleck .

..Rübezahl ? " der Junge schüttelte den Kopf . „ Kann er
Nicht mal da drin . . . . er wies auf den Holzklotz , „ au Vatter !"

Pitter lachte nur . Seine Frau legte heute mittag ein
besonders dickes Stück Speck zu . als er den großen , harzigen
Klotz auswickelte . „ Ja , Minnaken "

, triumphierte er . „ da
ftaunfte . foroas an Klotz bringt auch nur der Pitter mit ,
Minna , das . ist Harz . . .

"

. Die kleine Fran schmunzelte : „ Pitter , beute gibt es Speck
mrt Eiern ! — Der Mann setzte sich grinsend : „ Eier — ja
davon kann ich dir auch ein Stück erzählen .

" Er ließ sich das
Essen prächtig schmecken , erzählte von den Eiern und anderem
und nickte dann auf der Holzbank ein . indes die fleißige Minna
spülte . Nach zwei Stunden weckte ein sanfter Rippenstoß
Pitter von den Toten auf . Gemächlich trat et in die Haus¬
schuhe und schlusfte langsam dem Hofe zu . Sonnte sich , ein
Tanzlied pfeifend , den kahlen Schädel , zog das Gartentor auf .
schnupperte wie ein herzfettes Kaninchen an Kohl und Porree ,
förderte die verschmorte Stummelpfeife in den rauben Mund ,
lud braunen Tabak auf . fünfte und sog sie an und wendete sich


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

